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Die Sozialdemokratie warnt Brüning
Sie Entschließung - er sozialdemokratischen Reichstagssraktion / Der Parteitag vor ernsten Entscheidungen

Die sozialdemokratischeReichstagsfraktion
hielt am Donnerstag im Reichstag eine Sitzung ab. in der
der Abgeordnete Dr . Breitscheid einen Bericht über die
politische und wirtschaftliche Lage gab. Nach mehrstündiger
Aussprache wurde folgende Entschliehung angenommen :

«Angesichts der anhaltenden Wirtschaftskrise , die Mil¬
lionen von Arbeitern und Angestellten zur Beschäftigungslosigkeit
verdammt und mit zunehmender Berelendung der werk¬
tätigen Bevölkerung das Schicksal der Arbeiterklasse in einem
früher nie gekannten Mah bedroht, hält es die sozialdemo¬
kratische Reichstagsfraktion nach wir vor für ihre unabweis¬
bare Pflicht, ihre politische Kraft an der Lohn - und sozialpoli-
tischen Front einzusetzen, um für die Erhaltung und He¬
bung des Lebensstandards der Arbeiterklasse, «
kämpfen.

Gegenüber der furchtbaren Wirtschafts - und Arbeitsnot haben
sich die bisherigen Mahnahmen der Reichsregierung als unzu -
roichend und teilweise verfehlt erwiesen . Die Senkung
der Lohne und Gehälter muhte beim Ausbleiben einer
entsvrechenden Preissenkung die Kaufkraft der Konsumenten¬
massen erheblich schwächen und damit die Wirtschaftskrise ver¬
schärfen . Gleichzeitig muhte diese Politik des Abbaus verhäng¬
nisvolle Rückwirkungen aus die Lage der Reichsfinanzen haben .
Die Drosselung der Massenkaufkrast muhte umso ver¬
hängnisvoller wirken , als dir Opfer der kapitalistischen Miftwirt-
schaft auch durch gesteigerte hochschutzzöllnerisch « Mahnahmen in
ihrer kargen Lebenshaltung weiter belastet wurden . Die Fraktion
vermiht ferner eine strenge Handhabung und Ausgestaltung der
Kartellkontrolle um die hohen Preise zu überwinde« und
so die Kris» verkürzen zu können . Trotz der Ankündigungen der
Reichsregierung jst bisher nichts, geschehen durch gesetzlich « Ar¬
beitszeitverkürzungen die Arbeitsplätze auf mehr Ar¬
beitshände »u verteilen.

Angesichts des wachsenden Elends ist es höchste Zeit , dah
die verantwortlichen Stellen im Reich wirtschafts » und sozialpoli¬
tisch ihre ganze Energie auswenden , um entsprechend den ver -
sasiungsmähigen Verpflichtungen denjenigen, dir zur Arbeitslosig¬
keit gezwunen find, ausreichende solidarische Hilfe der Allemcinheit
ru gwährleisten. Die Fraktion verlangt daher an erster Stelle eine
Anspannung aller finanziellen Mittel des Staates und beschleu¬
nigte Durchführung aller wirtschaftspolitischen Mahnahmen, um
die Erwerbslosen vor dem Untergang zu bewahren und die Kon¬
junktur zu beleben . Sie warnt vor allen Plänen , die darauf
hinauslaufen , die Bezüge der Arbeitslosen , Sozial - und
Kriegsrentnrr weiter zu kürzen. Die Leistungen der Inva¬
lidenversicherung und der Knappschaftsoerficherung bedürfen der
Sicherstellung . Eine Verschlechterung der Unfallversicherung eben¬
so wie ein Leistungsabbau bei der Arbeitslosenveftichernngwür¬
den , das Elend vermehren , ohne die wirkliche Sanierung der Fi¬
nanzen zu erzielen. Die Versorgung der Ausgesteuerten macht die
Umorganisation und Vereinheitlichung der Krisenfürsorge und
gemeindlichen Wohlfahrtsunterstützung dringend erforderlich .

Die Fraktion ist sich bewuht , dah die Sicherung der sozialpoli¬
tischen Leistungen und die Besierung der Wirtschaftslage die Sa¬
nierung der öffentlichen Finanzen erfordert . Sie for¬
dert daher vor allem, die Heranziehung der leistungsfähi¬
gen Kreise der Bevölkerung. Im Kampfe gegen die Rot der Ar¬
beitslosen wird sich das deutsche Volk seiner ungeheueren Verant¬
wortung bemüht und bereit sei» müssen, eine besondere allgemeine
Krisensteuer auf sich zu nehmen .

Da sich die Unwirksamkeit der bisher von der Reichsregierung
«egen die Brotpreiserhöhungen durchgeführten Mahnahmen erwie¬
sen hat , muh die unverzügliche Herabsetzung der Zölle
für Brotgetreide und Futtermittel erfolgen. Diese
Mahnahme ist auch notwendig, weil sonst in kurzer Zeit die bei
der Landwirtschaft vorhandenen Vorräte zur Biehfüttrrung ver¬
braucht find und die Teuerung des Brotes noch durch einen emp-
sindlichen Mangel an Brotgetreide verschärft würde .

Dir sozialdemokratisch« Reichstagssraktion erblickt nach alledem
ihre dringendsten Eegenwartsaufgaben in der Erhaltung der
Reallöhne und de» sozialen Arbeitsschutzes , der
Steigerung der Massenkaüfkraft , der Sicherung der
Lebenshaltung der Erwerbslosen und einer gerechten Ver¬
teilung der vorbandenen Arbeitsgelegenheit . Die ins
Unerträgliche steigende Rot und die wachsende Erbitterung der
Volksmassen droht zu schweren innervolitischen Verwicklungen zu
Mähren, wenn trotz aller Warnungen der Versuch unternommen
werden sollte, eine Sanierung der öffentlichen Finanzen einseitig
° us Kosten der Ovier der Krise zu erreichen.-

, Die Entschliehung der sozialdemokratischen Reichstagsfrak -
tion spricht klar und deutlich aus , dah die Sozialdemo¬
kratie entsprechend ihrer bisherigen Haltung ihre Haupt¬
aufgabe in der Erhaltung und Hebung des Le¬
bensstandards der Arbeiterklasse sieht . Sie ist
sich dabei der Schwierigkeiten der Wirtschaft und des Staates
tn vollem Mähe bemüht. Aber gerade dieser Verantwortung
siegenüber Staat und Arbeiterklasse zwingt sie, sich schützend
vor die großen Masten des Volkes zu stellen, denen die Wirt¬
schaftskrise das Letzte zu rauben droht und von deren Arbeits¬
fähigkeit und Pflichttreue Staat und Gesellschaft abhängig
, lnd . Nach wie vor ist deshalb die Sozialdemokratie die Kraft ,

auf der die Hoffnung der Arbeiterklasse beruht ,
von deren Treue zu den arbeitenden Volksmasten ihr Schicksal
abhängt .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat zu den in
Aussicht stehenden Mahnahmen der Reichsregie¬
rung in der neuen Notverordnung keine endgültige
Stellung genommen. . Die Entschliehung beschränkt sich
darauf , festzustellen , dah die bisherige Wirtschafts¬
politik der Regierung Brüning Schiffbruch
erlitten habe, dah angesichts des wachsenden Elends eine Kür¬
zung der sozialen Bezüge unterbleiben müste . Zm Kampf
gegen die Not der Arbeitslosigkeit müsse sich das deutsche Volk
seiner ungeheuren Verantwortung bewußt werden und bereit
sein , durch eine allgemeine Krisen st euer die Mittel
zur Ueberwindung der Notzustände zu schaffen. Die unver¬
zügliche Senkung der Getreide- und Futtermittelzölle wird
nach wie vor als unbedingt erforderlich gehalten .

Die Feststellung des Inhalts der kommenden Notverord¬
nung begegnet innerhalb des Reichskabinetts großen Schwie¬
rigkeiten. Erst am Freitag werden die Beratungen im
Eesamtkabinett beginnen . Wie die Entscheidungen über
die Hauptfragen — Abbau von sozialen Leistungen und Er¬
höhung von Steuern — fallen werden, läßt sich einstweilen
mit Sicherheit noch nicht voraussehen . Das ist die eine Erwä¬
gung, die die sozialdemokratische Fraktion im gegenwärtigen
Augenblick veranlaßt hat , vog einer endgültigen Stellung¬
nahme abzufehen. Eine andere besteht in der Rücksicht auf den
in zwei Tagen in Leipzig zusammentretenden Parteitag
der SPD . Bei dem ungeheuren Ernst der gesamten Situ¬

ation und der großen Verantwortung , die von jeder Entschei¬
dung nusgeht , glaubte man , dah die parlamentarische Ver¬
tretung der Partei im Reich entscheidende Ent¬
schlüsse nur im engsten Benehmen mit der höchsten politi¬
schen Instanz der Partei , dem Parteitag , treffen dürfe.
Allgemeine Üebereinstimmung herrsche darüber , dah es keine
Erleichterung der Lage bedeuten würde , wenn die Sozial¬
demokratische Partei erst nach Beendigung ihres Parteitages
in Leipzig den Inhalt der Notverordnung kennen lernte . Es
wurde für weit bester angesehen, wenn schon der Partei¬
tag alle Tatsachen voll überblicken und daraus
die notwendigen Entscheidungen treffen könne , als wenn die
Partei später vor vollendete Tatsachen gestellt werde.

Die Haltung der sozialdemokratischen Fraktion bedeutet eine
Mahnung an die Reichsregierung , die von den¬
jenigen ernsthaft beachtet werden soll, die da vermeiden wol¬
len, dah zu der schweren ökonomischen Krise Deutschlands eine
ebenso schwere politische Krise hinzutritt . Die Lage ist unge¬
heuer angespannt , die Lässigkeit der Reichsregierung bei der
Regelung der Brotpreise , die antisozialen Tendenzen, in der
Finanz - und Wirtschaftspolitik haben in allen Schichten des
deutschen Volkes, die von ihrer Arbeitskraft leben müssen ,
eine sehr ernste Stimmung geschaffen.

Ein letztes Warnungszeichen für die Reichsregie¬
rung , das ist der i n n ere Sinn der Entschliehung, die die
sozialdemokratische Reichstagsfrattion vor den entscheidenden
Beschlüssen der Reichsregierung hat aufrichten wollen. Wir
können nur hoffen, dah dieser Sinn auch von den Verant¬
wortlichen verstanden wird .

Ser gelungene Höhenflug
piccard und Kipfer bei den Setztaler Mpengletfchern gelandet

Innsbruck , 28. Mai . fEig . Draht .) Der kühne Strato¬
sphärenflieger Prof . Dr . Piccard und sein Assistent
D r . K i p f e r sind am Donnerstag , entgegen allen Erwartun¬
gen, in der Nähe eines Gletschers der Oetztaler
Alpen wohlbehalten aufgefunden worden. Sie haben
«ach ihren Erklärungen die Stratosphäre erreicht und mit
ihrem Ballon eine Höhe von 16000 Metern erzielt.
Ihr Flug muh demnach als g e g l ü ck t gelten.

Der Ballon , der nach den Erklärungen Piccards bereits am
Mittwoch abend um 10 Uhr auf einem Gletscher , dem Gurgel-
Ferner , mit voller Absicht seiner Insassen landete , wurde am
Donnerstag vormittag von dem Gastwirt Schaiber der unweit
des Gletschers gelegenen Kirchhüte mit einem Fernglas ent¬
deckt. Schaiber verständigte sofort die Einwohnerschaft von
Gurgl und stellte eine Rettungskolonne zusammen, deren
Führung er selbst übernahm . Die Expedition marschierte vor¬
mittags gegen 11 Uhr ab und befand sich nach einem fast
zweistündigen Marsch unterhalb des Ferners , als ihr zwei
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Professor Piccard Der Ballon

Herren entgegenkamen, in denen sie die Vallonflieger erkann¬
ten . Piccard und Kipfer bestätigten auf Anfrage , dah sie die
Ballonflieger sind und sie ihren Flug ohne Hindernis voll¬
kommen gesund und in bester Stimmung überstanden hätten .

Sie seien niemals ohnmächtig oder bewußtlos
gewesen und hätten die bereits am Mittwoch nachmittag ge¬
gebene Möglichkeit einer Landung infolge des Wetters nicht
ausnutzen können. Es sei ihre Absicht gewesen , in der Nacht
zum Donnerstag noch zu pendeln . In Anbetracht des schlech¬
ten Wetters hätten sie sich jedoch schließlich zu einer Landung
entschliehen müssen , zudem auch der Ballon nicht mehr genug
Auftriebskraft gehabt habe, um mit Sicherheit die Alpengipfel
in entsprechender Höhe zu überqueren . Die Landung sei
glatt und ohne jede Beschädigung des Ballons erfolgt , sämt¬
liche Instrumente seien vollständig und intakt .
Sie hätten sich als außerordentlich brauchbar erwiesen und
interessante Beobachtungen ermöglicht, über die an Hand der
Apparate noch ausführlich zu berichten sein wird .

Piccard nahm nach seinen Erklärungen gegenüber der Ret¬
tungsexpedition einen Jmbih ein und begab sich dann in Be¬
gleitung von Mitgliedern der Expedition zu seinem Ballon
zurück.

Die Ortschaft Obergurgl , in deren Nähe der Ballon des Profes¬
sors Piccard niederging , liegt am hintersten Ende des Oetztales in
einer Höbe von 1950 Metern über dem Meeresspiegel . Obergurgl ist
das höchstgelegene Kirchdorf in Nordtirol . Das Otztal beginnt bei
der Station Oetz der Strecke Innsbruck —Landeck und zieht sich
40 Kilometer nach Süden . Bei der Ortschaft Zwieselstein teilt sich
das Oetztal in zwei Arme , das Ventertal , das zum Hochjoch und
in das italienische Schmalertal führt , und in das Eurglertal , dessen
Ende (das Niederjoch) den llebergang ins Pfelderstal oberhalb
Ears bildet . Der Ort Obergurgl ist von riesigen Gletschern und
Bergen umgeben , der die Grenze zwischen dem deutsch -österreichischen
Tiroler Gebiet und dem jetzt zu Italien gehörenden Südtirol bil .
det. Kurz oberhalb der Ortschaft Obergurgl besinnt der 10 Kilo¬
meter lange Eurgler Ferner , der in riesiger Zerrissenheit zum
Nieberjoch führt . Das Niedekjoch wird rechts und links von Elet -
scherbergen , dem 3660 Meter hoben Similaun und dem 3600 Meter
hohen Hochwilde eingerahmt , so dah der Pahweg nur eine Brette
von einem halben Meter besitzt.

Innsbruck , 28 . Mai . (Eig . Draht .) Als Professor Piccard und sein
Begleiter Dr . Kipfer im Oetztal gelandet waren , verlieben sie zu¬
nächst die Gondel und stellten den Ballon sicher . Den gröbten Teil
der Nacht zum Donnerstag sollen sie wegen der Kälte innerhalb
der Gondel verbracht haben , die sie erst nach Sonnenaufgang ver¬
lassen haben . Eine andere hier vorliegende Meldung besagt , dab
Piccard und sein Begleiter die Nacht nicht in der Gondel , sondern
in einer Felsspalte verbracht haben.

Professor Piccard
erzählt von seinem Flug

Gurgl (Oetztal) , 28 . Mai . Professor Piccard batte die Liebens¬
würdigkeit , einige Zeit nach seiner Ankunft in Gurgl dem Mün¬
chener Vertreter des WTB,. der als erster Journalist tu Gurgl
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eintrcrf, eine Unterredung zst gewähren . Er schilderte an Hand
seiner in kleinen Notizbüchern niedergelegten Fahrtaufzeichnungendie Ergebnisse seines Fluges , soweit sie ihm wissenschaftlich beson¬ders bemerkenswert erschienen . Dabei wies Professor Piccard dar¬
auf hin , daß ein Teil der Apparate gut funktioniert hatte , dab
aber auf die Verwendung eines anderen Teils der Apparate , wie
vorauszusehen , verzichtet werden mutzte .

Die Ha-uptmessung, auf die der Forscher den grötzten Wert legte,
nämlich die Messung der durch die kosmischen Strahlen erzeugten
Leistungsfähigkeit der Gase ist , wie Professor Piccard betonte,vollkommen gelungen , jedoch nur in sehr grotzen Höben, was da¬
durch veranlatzt wurde , dah der Ballon äuherst schnell stieg . Er
hatte in 25 Minuten bereits die Höbe von 15 Kilometern erreicht,also viel schneller , als ursprünglich beabsichtigt . Die grötzte Höbe
von 1K Kilometern wurde nach den Aufzeichnungen Professor Pic -
oards , wie er auf Befragen weiter mitteilte , bereits um 7.15 llbr
erreicht. Der äutzere Luftdruck betrug um diese Zeit 76 Millimeter
(also ungefähr ein Zehntel atmosphärischen Drucks ) , nachdem kurz
vorher 77 Millimeter gemessen worden waren .

Auf die Bestimmung der Flugroute bat Professor Piccard
keinerlei Wert gelegt , da er mit Dr . Kipfer vollauf mit wissen¬
schaftlichen Messungen beschäftigt war . Der Mond erschien wesent¬
lich heller als bei Beobachtung vom Erdboden aus . Das Relief
der Berge gewährte einen überwältigenden Eindruck. Auf die
Frage , weshalb Professor Piccard die ausgezeichnete Landemög¬
lichkeiten in Oberbayern und im Inntal , besonders in Innsbruck ,
nicht ausgenutzt habe, erwiderte der Forscher , dah es nicht möglich
war , das Ventil zu ziehen. Er hätte sonst unbedingt die Landung
gegen 11 Uhr vormittags im Lechtal vorgenommen, weil er dort
sehr gute Landegelegenbeit feststellte . Die Signale des Flugplatzes
Innsbruck haben die Balloninsassen überhaupt nicht wabrgenom-
men , so dab auch dort ein« Landung unterblieb . Erst in den Abend¬
stunden war es Professor Piccard dann möglich, zur Landung zu
schreiten.

Die Temperatur in der Stratosphäre betrug auberhalb der Gon¬
del bis 60 Erad unter Null , im Innern der Gondel herrscht «
infolge der Sonnenbestrahlung eine ziemlich hohe Temperatur ,zeirwetse bis zu 11 Erad über Null . Von auherordentlicher Wich-

'De* Tleffe Ae*
pariser Liebesörarua vor einem erotischen

Hintergrund
Pari », Ende Mai . (Eig . Bericht ) . Vor dem Pariser Schwurgerichtbat sich dieser Tag« ein junger Mohammedaner wegen Ermordungseiner Stieftante »u verantworten . Die Aerzte. die den Mörderim Irrenhaus untersucht haben , erklärten ihn für nicht voll ver¬antwortlich . Es ist fraglich, ob die Geschworenen derselben Mei¬nung sein werden. *
Fertda war erst siebzehn Jahre alt , als sie den reichen Perlen¬händler Abbas in Paris heiratete . Sie stammte aus Tunis , auseiner alten Mohammedanerfamilie und lernte den Perlenhändlerauf einer seiner Reisen kennen . Die Eltern fanden die Partieeinträglich , die Ehe wurde geschlossen. Das Paar zog in einen Vor¬ort von Paris , bewohnte eine herrliche Villa , es fehlte der jungenFrau an nichts. Scheinbar .Abbas war zum zweiten Male verheiratet . Er besah einen Nef¬fen aus erster Ehe, Ali Mohammed , einen jungen Menschen , derbei seinen Eltern in Indien wohnte. Ali Mohammed schrieb nett«Briefe , grüble unbekannterweise die neue Stieftante , schickt« ein«Photographie und lieb durchblicken , dah er gern einmal nachParis kommen würde . Der alte Onkel war nicht abgeneigt , diejunge Frau ganz begeistert. Eines Tages traf Ali Mohammed aufdem Saint -Lazare -Bahnbof in Paris ein . Man bereitete dem erstneunzehnjährigen jungen Menschen die beste Aufnahme .

*
Ali Mohammed wurde in eine Handelsschule geschickt , um dieSprache des Landes zu erlernen . Ferida , die junge Frau , fuhrihn jeden Morgen in die Schule und holte ibn gegen Mittag ab.Stieftante und Neffe verstanden sich ausgezeichnet. Und bi« Se¬

ligkeit für das Gelingen des Fluges bat sich die kluge Voraussichtdes Forschers erwiesen, nicht, wie ihm angeraten war , nur ein«
Sauerstoff -Flasche , sondern den doppelten Sauerstoff Vorrat mitzu¬
nehmen.

Di« Landung selbst hat sich, wie Professor Piccard zum Schlubder Unterredung mitteilt «, glatt vollzogen. Di« Gondel rollte
einige Male , kam dann aber schnell zum Stillstand . Bei der Lan¬
dung hatten wir «och 356 Kilogramm Ballast an Bord , also we¬
sentlich mehr, als wir beabsichtigt batten .

Die Forscher haben die Rächt auherbalb der Gondel auf dem
Gletscher verbracht und dachten, mit dem frühen Morgen über den
Gletscher hinunterzukommen . Dies erwies sich aber als unmöglich,
so dah sie um 9 Uhr aufbrachen, um in den Felsen seitlich des
Ferners den Abstieg zu versuchen . Sie hatten sich hierzu mit
einem der Seile des Ballons in doppelter Seilsicherung angeseiltund trafen dann mit denselben auf die Hilfserpeditiou .

Besonders bemerkenswert ist , dah Professor Piccard nnr ein
einziges Mal Signal gegeben hat und zwar ein Signal , das sichals auberordentlich glücklich erwiesen bat , nämlich als er im Oetz-
tal der Lichter des Dorfes Eurgl ansichtig wurde . Dieses Signal
mit einer Taschenlampe ist in Eurgl bemerkt worden und bat da¬
zu geführt , dah am Vormittag die Hilfsexpedition zur Hilfe,
leistung für Professor Piccard aufgebrochen ist.

*
Abends traf Piccard in Eurgl ein, wo er mit seinem Begleiter

Kipfer im Hotel Edelweib Quartier nahm und sich zur Ruhe nie-
derlegte.

Brüssel , 28. Mai . Der belgische Anheuminiftek
Hymnus sandte an Professor Piccard ein Telegramm , in dem er
ihn zu seinem Erfolge beglückwünschte und mittriltr , dah idm das-shkreuz vom Leopoldsorden und seinem Assistenten Kipfer das
Ritterkreuz vom Leopoldsorden verliehen worden sei.

Berlin , 29 . Mai . (Funkdienst.) Professor Piccard betonte der
Direktion der Augsburger Dallonfabrik Ricdinger gegenüber, nachdem Abschlub seiner Ergebnisse komm« vielleicht ein zweiter Höhen¬flug in Frage .

Sl&ieH&aHcl&eto
schäfte des Perlenhändlers hielten den Gatten von Hause fern,bis eines Tages - - —

Der Perlenhändler Abbas kam früher nach Haufe als sonst.Im Garten hörte er ein Gespräch »wischen Neffe und Stieftantemit an , das an Zärtlichkeit weit über den Rahmen des verwandt¬schaftlich Notwendigen binausging . Als sich di« Szene wiederholte ,stellte der Perlenhändler den Neffen zur Red«. Ali MohammedAbbas wurde verlegen , leugnete hartnäckig, aber saht« an diesemTage den Plan , das gastliche Haus so bald als möglich zu ver¬lassen .
*

Bevor es dazu kam , löste indes das Leben den dramatischenKnoten auf sein« Weis« . Der Perlenbändler hatte feiner jungenGattin verboten , noch weiter mit dem Neffen Ausflüge im Autozu machen . Ein Ebauffeur übernahm jetzt diese Funktion . AliMohammed war nicht wohl zu sprechen auf diesen Mann , Es kamzu einem Streit »wischen ihm , den der Perlenhändler schlichtenwollte. Ali Mohammed verlangte di« sofortige Entlassung desEbauffeurs . Der Onkel verweigert« sie. Der Neffe zog sich grol¬lend auf sein Zimmer zurück ; er sann auf Rache . Nachdem derOnkel das Haus verlassen hatte , packte der Neffe sein« Koffer,unterbrach aber plötzlich die Arbeit und holte seinen Revolveraus dem Schreibtisch; verlieh Ali Mohammed das Haus , muhtees auch Ferrda verlassen. Er liebt « Ferida ; er wollte mit ihrsterben, so sagt« er wenigstens vor dem Untersuchungsrichter.Wie dem nun sei , es steht fest : der junge Mensch stürzte auf¬geregt in das Zimmer seiner Stieftante . Ferida lag auf demDiwan und verhüllte ihr Gesicht, als Ali Mohammed sich ungestümnäherte . „Sei vernünftig . . . Kaum hatte sie es gesagt, alsAli Mohammed den Browning aus der Tasche rih . Zwei Schüsseknallten — Ferida lag tot am Boden . . .Man rechnet mit einer Verurteilung des Angeklagten zu einermehrjährigen Gefängnisstrafe . BM -V.

Franklin Bouillons Offensive
gegen Brian -

Pari «, 28. Mai . (Eig Draht .) Die Znterpellationsdebatteüber die Außenpolitik hat bereits am Donnerstag nach¬
mittag in der Kammer begonnen.

Franklin Bouillon erklärte : Eine BelobigungBriands sei nicht gerechtfertigt, und er, Franklin Bouillon ,
könne daher weder Briand noch der Regierung Vertrauen
gewähren . Frankreich habe in Genf nichts erreicht und nicht
einmal das Versprechen Schobers, weitere Verhandlungenüber das Abkommen bis zur

'
Entscheidung des Internationa¬len Gerichtshofs einzustellen, sei , wie aus zwei Interviews

Schobers hervorgehe, ernst zu nehmen. Die Rechte habe durch
die Wahl Doumers zum Präsidenten der Republik
gegen die Politik Briands gestimmt und habe dem
Außenminister nicht die Möglichkeit geben wollen , seine Poli -
tiOortzusetzen .

Ministerpräsident L a v a l erklärte , es fei nicht üblich , das
Votum einer nationalen Versammlung in der Kammer zu
kritisieren.

Briand wies die Behauptung zurück, dah Frankreich auf der
Genfer Tagung jede Fühlungnahme mit Italien verloren habe
und erklärte , dah sich die Beziehungen zwischen beiden Ländern
nach einer völligen Einigung hin entwickelten. Er Briand , würde
nicht an seinem Posten hängen , aber ein Nachfolger in seinemAmte könne nicht etwas unternehmen , was dem zuwiderlaufen
würde, was er getan habe.

f>riand erklärte weiterhin , bedauerlich sei, dah Bouillon behauptet
e , di« Nationalversammlung habe die Politik des Auhenmini »

sters verurteilt . Das sei nicht wahr . Das ganze französische Volk
wisse , dah der Auhenminister alles getan habe, um seine Friedens¬politik durchzuführen. Auch deshalb wünsche er von der Kammer ein
loyales und offenes Votum ob seine Friedenspolitik gebilligt wird
oder nicht . -

Franklin Bouillon betonte demgegenüber, daßBriand nicht mehr Außenminister , sondern Parteiführer
sei. Er forderte die Kammer schließlich auf , durch ein M i ß»
t r a u e n s votum seinen Rücktritt zu erzwingen.

82 Stimmen Mehrheit für die französische Regierung
Paris , 28. Mai . Bei der Abstimmung über die TagesordnungDrouots , in der der Regierung das Vertrauen zur Fortsetzungihrer Friedenspolitik ausgesprochen wird , stellte der Ministerpräsi¬dent di« Vertrauensfrage . Die Tagesordnung wurde daraufhinmit 319 Stimmen gegen 257 Stimmen angenommen . Die Regie¬

rung bat also eine Mehrheit von 62 Stimmen erhalten .

Oesterreichs Schwierigkeiten
Das Sparprogramm der österreichischen Regierung

Wien , 28. Mai . ( Eig . Draht .) Der Nationalrat erteilte der Regie¬rung am Donnerstag mit den Stimmen der Sozialdemokraten eineErmächtigung zur Uebernahme für ausländische Kredite an die zu¬sammengebrochene Kreditanstalt . Angenommen wurde zugleich eineEntichliehung der Sozialdemokratie , nach der die Regierung über dieEinkünfte der Direktoren und Verwaltungsräte der Kreditanstaltim Hauptausschuh eingehend Auskunft zu geben hat .
Wien , 28. Mai . Die Regierung hat dem Nationalrat beute auchdas bereits angekündigte vorläufige Sparprogramm »ugehen lassen .Dieses Programm enthält ein Gesetz über die Besoldungskürzung,das sogenannte Bezugskürzungsgesetz, wonach für das erste Halb¬jahr 1931 die Bezüge der aktiven Bundesangestellten und 'Ange¬stellten der Bundesbahnen , sowie der Ruhegehaltsempfänger um 5

Prozent gesenkt werden , weiter eine Vorlage über die Verdoppelungdes Kaffeezolles und die Heraufsetzung des Teezolles von 250 auf
100 Goldkronen für 100 Kilogramm und Ichliehlich «ine Novellezur Arbeitslosenversicherung.

Internationale Nrbeitskonferenz
Genf, 28. Mai . (Eig . Draht .) Die Tagung der internatio¬nalen Arbeitslonferenz wurde am Donnerstag vom Vize¬präsidenten des Verwaltungsrats , dem englischen Arbeiter¬vertreter Poulton , eröffnet . Vertreten sind 46 Staaten , darun¬ter 30 mit Hauptdelegationen . Im ganzen sind 141 Delegierteanwesend. 78 Vertreter von Regierungen , 42 Vertreter der Un¬ternehmer und 31 Vertreter der Arbeiterverbände .Die deutsche Regierung hat den ehemaligen ArbeitsministerDr . Brauns und Ministerialdirektor Sitzler vom Arbeits¬ministerium entsandt . Die deutschen Unternehmer vertritt

Kommerzienrat Vogel, die Arbeiter Hermann Müller vomADGB.
Die Hauptgegenstände der Tagung sind : Kob len frageund Arbeitslosigkeit .Als Präsident der Konferenz wurde der polnische Regie-

rungsvertreter Sokal gewählt .

Fertigstellung des Ärbeitslofengutachtens
Berlin , 28 . Mai . Die von der Reichsregierung eingesetzte

Gutachterkommission für Arbeitslosenfragen hatheute ihre Arbeiten beendet . In einer Schlußsitzung dankte
Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald namens oer Reichs¬regierung den Mitgliedern der Kommision für die mühevolleund schwere Arbeit , die sie zu leisten hatten . Das dritte Gut¬achten der Kommission über die Arbeitslosenhilfe ist fertig¬gestellt und bedarf nur des Abschlusses. Voraussichtlch wirddas neue Teilgutachten der Reichsregierung im Laufe der näch-°
sten Woche überreicht werden.

Maßnahmen gegen Kapitalflucht
beantragt

D«s Wiirttembergifch« Landtag verlangte beim Finanzetat di«
nachdrücklich« Bekämpfung der Kapitalverschiebnng in «A a s l a n d. Mit allen gegen 5 Stimme « (1 Bolkspartriler und tDemakrat ) wurde ein sozialdemokratischer Antrag ange¬nommen, bei der Reichsregierung mit Nachdruck dahin zu wirken, dabdie Kapitalverschiebungrn ins Ausland mit allen Machtmitteln d«sStaate » bekämpft werden, und,dah hierbei auch vor schwere »S t r a f e n für die Kapitalverschieber und der Beschlagnahme ihresVermögen» nicht zurückgeschreckt wird.

Zollunion vor Haag
Amsterdam, 28. Mai (Ei4 . Draht ) . Der Präsident des Haager stä»'

digen Gerichtshofes hat am Donnerstag bekannt gegeben, dab das
schriftliche Verfahren in der Angelegenheit der deutsch-österreichischenZollunion mit dem 1 . Juni abgeschlossen werde. Die offizielle 93« '
Handlung der Angelegenheit werde in der ersten Junihälfte begin'
nen . Das Gutachten des Hofes wird wahrscheinlich noch vor End«
Juni erstattet werden.

feU im 'lleße\Q$uß
Schwerindustrie füllt Bazikaffen

Die Rheinische Zeitung in Köln meldet aus Essen :'
„Vor kurzer Zeit hat der Vergbauverein in Essen, im wesent¬

lichen identisch mit dem Zechenverband, der schon vor den Septem «
bcrwahlen des vorigen Jahres gewaltige Summen in die
Kassen der Nationalsozialisten gegeben bat , der
nationalsozialistischen Parteileitung wiederum eine halbe
Million bewilligt . Zwar fanden die Antragsteller , die führen¬den Leute des Verbandes , in der Sitzung der Zechengewaltigrn
einigen Widerspruch , aber schlieblich wurde der Antragmit unerheblicher Mehrheit angenommen und beschlossen, di«
Summe im Umlegungsverfahren nach einer bestimmten
Verrechnungsmetbode auf die angeschlossenen Zechen zu verteilen .Einige Persönlichkeiten des Bergbaues hatten Bedenken gegen die
Bewilligung des Geldes. Sie wiesen aus sozialistische For¬derungen im Programm der Nationalsozialisten hin . Hohn -
lachend wurde ihnen von den Wissenden verfichert: „Ach was
Programm , man weih doch, was das bei dieser Bewegung besage «
will , und wir haben auch entsprechende Garantien ."Die Schwerindustriellen sind doch wirklich „frei-gebige Leute . Sie lassen sich die Hetze der Nazis
gegen die Arbeiterbewegung etwas kosten. Sie
wissen , was s i e an den Nazis haben. Umso mehr sollten dieArbeiter endlich erkennen, welchen Zwecken die Haken -
kreuzlerei dient und deshalb mit allen Kräften Front da¬
gegen machen .

Deuffchnalionale Verleumder
verurteilt

Wie Rechtsblätter dem Abg. Kuttner vergeblich die
Ehre abschneiden wolle«

Das Schöffengericht Berlin -Mitte verurteilte den verantwort¬
lichen Redakteur des Berliner deutschnationalen Tag , Rudolf Flem -
ming und den Landtagsabg . Köbn vom gleichen Blatte wegenübler Nachrede in je 2 Fällen , begangen gegen den sozialdemokra¬
tischen Landtagsabg . Kuttner , zu je 590 M Geldstrafe. Dem als
Nebenkläger zugelassenen Landtagsabg . Kuttner wurde die Publi -
kctionsbefugnis im Vorwärts , Tag und Berliner Tageblatt zuge -

svrochen . Auherdem wird der Abdruck einer von Kuttner eingesand¬ten Berichtigung von Gerichtswegen angeordnet .
Beachtlich ist folgende Feststellung in der Urteilsbegründung , in

der es heiht : „Es handelt sich bei dem Vergeben der Angeklagten
um Anwürfe gegen eine Persönlichkeit, gegen deren persönliche
Integrität nicht das mindeste vorgebracht worden ist."

SehaltsöoppeUpie » der Nazis
Der gutgesicherte Frick

Zur Beratung der Ministergehaltsfragen im thüringi¬
schen Landtag wird der Franks . Ztg . aus Weimar
noch berichtet:

Mit den Stimmen der Sozialdemokraten , Kom¬
munisten und Nationalsozialisten wurde bei
Stimmenthaltung der Landvolkspartet und der Wirtschafts¬partei sowie des Vertreters der Staatspartei gegen die Stim¬men der Deutschen Volkspartei und der Deutschnationalen
beschlossen , den Erundbetrag des Dienstgehalts der thü¬
ringischen Staatsminister von bisher 16 000 Ji auf 12 000 Jt
herabzusetzen . Die übrigen Teile der ministeriellen
Dienstbezüge — Aufwandsentschädigung von 2000 Ji , Woh¬
nungsgeld von rund 1800 M und etwa zustehende Kinderbei¬
hilfen — bleiben ungekürzt .

Von sozialdemokratischer S «ite wurde vor der
Abstimmung das demagogische Eebahren der
Hitler - Partei gegeißelt, die seinerzeit vor der Wahlder Regierung Baum -Frick-Kästner einen sozialdemo -
kratischen Antrag , den Erundbetrag der Minister¬gehälter schon damals auf 12000 -.st zu bemessen , mita b l e h n e n halfen , später aber , als Dr . Frick glücklichMinister war und deshalb von einer nachträglich beschlossenen
Eehaltsminderung nicht mehr betroffen werdenkonnte, ihrerseits einen Antrag auf entsprechende Herabsetzungder Ministergehälter eingebracht haben . Festgestellt wurde
auch, daß Dr . Fr i ck jetzt nach seinem Ausscheiden aus dem
thüringischen Staatsministerium noch bis Januar 1932 ein¬
schließlich vom Land Thüringen ein Uebergangsgeldvon monatlich 1180 Jl bezieht , obwohl er inzwischen in
seine frühere bayerische Beamten st ellung zurück¬kehren konnte.
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politisches RowdMm
und Meinungsfreiheit

verli », 28. Mai (Ei« . Draht ) . Aus Las Befchwerdelchreiben der
fezialdewokratischen Reichstagsfraktion an die Reichsregierung über
die Ausführung der Notverordnung gegen das volitiiche Rowdytum
hat der Reichsminister des Jnnem , Dr . Wirth , folgende schriftliche
Antwort erteilt :

„Ihr gefälliges Schreiben vom 28. Avril Lat mir Veranlassung
gegeben, mich wegen der mitgeteilten Fälle mit den beteiligten Lan¬
desregierungen ins Benehmen zu sehen . Die Antworten stehen noch
aus . Eine weitere Mitteilung behalte ich mir hiernach ergebenst vor.

Endlich darf ich zu Ihren Beschwerden schon jetzt bemerken, dab
ich die von dem Herrn preußischen Minister des Innern mehrfach
»um Ausdruck gebrachte Auffassung, daki sich die Verordnung des
Rrichspräfideuten vom 28 . Mär » 1931 nicht gegen die Freiheit der
politische « und weltanschaulichen Betätigung in anständiger und
sachlicher Form richtet und diesem der Verordnung zugrunde liegen¬
den Geist insbesondere auch bei der Behandlung von Plakaten ,
Flugblättern und ähnlichen Werbemitteln Rechnung zu tragen ist.
in vollem Umfang« teile . Ich bin bemüht , darauf hinzuwirken , daß
auch in den übrigen Ländern nach diesen Gesichtspunkten die Ver¬
ordnung ausgelegt und gehandhabt wird .

Die Berliner SrundstücKsaufKäufe
Eine Reinigungsaktion

Der Berliner Magistrat bat am Mittwoch auf Vorschlag des
»weiten Bürgermeisters Dr . Elsah beschlossen, gewisse Fälle von
Verquickung zwischen Amtsgeschäften und persönlichen Geschäften
gründlich zu liquidieren . Die Fälle stammen noch aus der Zeit des
Oberbürgermeisters Dr . Böb.

In einem Falle ist bereits eine Entscheidung getroffen . Es ban¬
delt sich hier um den Geschäftsführer der „Berolina "

, Golde. Die
„Berolina " ist ein« städtische Erundstücksgesellschaft , die vor Jahren
dir Gruudstücksaufläufe am Alerandervlatz durchführte . Gegen die
Durchführung dieser Geschäfte labt sich nichts einwenden . Die Stadt
bat ohne Zweifel das beib umstrittene Gelände am Alerandervlatz
günstig gekauft. Hätte sie die Käufe selbst getätigt , so hätten
gröbere Summen ausgeworfen werden müssen . Um das Gelände
am Berliner Alerandervlatz bewarb sich zu gleicher Zeit wie die
Stadt eine unter nordamerikanischer Führung stehende Gruppe . Im
Laufe der Zeit stellte sich heraus , dab der Geschäftsführer der
„Berolina ", Golde , mit dem Aufkauf durch die Stadt Berlin be¬
traut war , gleichzeitig der nordamerikanischen Gruppe gute Dienste
geleistet bat . Es soll beabsichtigt gewesen sein , so wird behauptet ,
Golde als Geschäftsführer in den Dienst der genannten Gruppe zu
übernehmen . Unter diesen Umständen ist es selbstverständlich, dah
Golde nicht Geschäftsführer der Berolina bleiben konnte. Diese
Folgerung bat Dr . Elsah gezogen . Golde ist aus dem Dienst der
Stadt Berlin au »geschieden .

Die Grundstücke am Alerandervlatz wurden für die Berliner
Verkehrsgesellschaft aufgekauft , die sie für ihre llntergrundbahn -
bauten brauchte . Es mutet nun immerhin merkwürdig an , dah die
„Berolina " einem Direktor der Berliner Verkehrsgesellschaft, dem
Oberbaurat Zangemeister , eine Hypothek von 200000 M.
zu sehr günstigen Bedingungen auf seine Villa gegeben bat .
Zangemeister gebärt der Deutschnationalen Partei an . Auch Solde
steht den Rechtsparteien nabe.

Ein anderer Fall betrifft die Berliner Gaswerke. Diese stehen
seit 1928 unter Leitung des als Fachmann bekannten Dr. Ludwig.
Ludwig ist Inhaber mehrerer Patente ; u. a. bat er einen Gas¬
druckregler konstruiert , der in gröberem Umfange in Berlin ein -
geführt worden ist. Für di« Ueberlasiung der Lizenzen an eine
Berliner Maschinenfabrik bat Ludwig gröbere Summen bezogen .
Es soll ein durch den früheren Oberbürgermeister Dr . Böh Unter¬
zeichneter Vertrag vorliegen , wonach Ludwig dieses Recht zugestan¬
den wurde . Dieser Vertrag bat immer wieder zu Vorwürfen gegen
Ludwig geführt . Man kann unter diesen Umständen das Bestreben
der neuen Berliner Stadtverwaltung begreifen , hier Klarheit zu
schaffen . Demgegenüber verhielt sich Dr . Ludwig ablehnend . Mit
der ganzen Angelegenheit soll sich nun der Aufstchtsrat der Berliner
Gaswerke beschäftigen. Unter Umständen ist damit zu rechnen , dab
«» zu einer Klärung an gerichtlicher Stelle kommen wird .

ver französische Sozialistenkongrefi
Pari «, 28 . Mai . Der sozialistischeParteitag in Tours ist in

einer Nachtsitzung zu Ende gegangen. Der Entschließungs¬
ausschutz hat sich auf eine einheitliche Entschließung in der
Frage der nationalen Verteidigung nicht einigen können, so
daß der Kongreß über drei die verschiedenen Richtungen der
Partei zur Geltung bringenden Entschließungen abzustimmen
hatten. Die Entschleißung Paul Faure , der die mittlere
Richtung vertritt, wurde angenommen . Diese Entschließung
betont den Willen der sozialistischen Partei , an den Be¬
schlüssen der internationalen Kongresse fest¬
zuhalten. Der sozialistische Parteitag hieß sodann einstimmig
eine Erklärung des sozialistischen Parteiführers Leon Blum
gut, in der betont wird , daß im Grunde genommen die so¬
zialistische Partei grundsätzlich einig sei in ihrem Kampf
gegenden Krieg undfür den Frieden .

Das Fieber -es Faschismus
Oer Höhepunkt der Fieberkurve noch nicht überschritten

Im Vorwärts warnt Henning Duderstad
vor einer falschen SttuationSbeurteilung durch folgende
beachtliche Feststellungen:

Wer , unter dem nicht immer erfreulichen Zwang des Berufes
stehend , die Hitlerei bei Versammlungen , Ausschreitungen und
inneren Revolten aus der Nähe anseben muh, kommt zu Beobach¬
tungen und Feststellungen, die der Genosse , dessen Mbeitsstätten
die Fraktionszimmer der Parlamente , die Büroräume der Partei
und die Redaktionsstuben sind , nicht immer machen kann. Aber es
scheint nicht nutzlos und unersvriehlich zu sein , Erfahrungen des
hauptsächlich im Aubendienst tätigen Journalisten diesen Genossen ,
auf denen die Hauptverantwortung bei der Bekämpfung des
Faschismus ruht , zuzuleiten .

Letzthin, nach der Hitler -Versammlung im Sportpalast , fragte
mich ein Genosse in verantwortlicher Stellung , woher nach meiner
Ansicht der unleugbare äuhere Erfolg der Hitlerbewegung rühre .
Ich raubte im Augenblick keine gescheite Antwort , aber je länger
ich der Frage nachgrübelte , um so mehr kam ich zu dem Schlub :
Das , worüber wir lachen , was uns erbärmlich und vielen unter
uns unfahbar scheint , ist das entscheidende Moment für das An¬
wachsen der Hitlerbewegung , nämlich ihre Ungeistigkeit, ihre Eeist-
widrigkeit . Es bandelt sich beim sogenannten Nationalsozialismus
nicht um eine weltanschaulich aufgebaute politische Bewegung , wie
wir sie bei den Allkonservativen , bei den Liberalen , beim Zentrum ,
bei der Sozialdemokratie und bis zu gewissem Grade auch bei den
Kommunisten haben . Für den nationalsozialistischen Sprecher und
Führer , mag er nun Hitler , Goebbels oder Feder heiben, ist für
Sprechen und Handeln nicht ausschlaggebend, was nach gewissen¬
hafter Prüfung der Dinge ohne Rücksicht auf Popularität oder Un-
povularität gesagt oder getan werden mübte, sondern das , was vom
Hörer , vom Pg . , gewünscht und erwartet wird . Wie anders könnte
man sich erklären , dab ein Mann von der Position eines Hitler dle
Aubenpolitik mit dem einzigen Satze erledigt , „man vertraue auf
seine eigene Kraft " ? Die nationalen Sorgen eines gewissenhasten
Führers bestehen deshalb nicht, weil der Hörer , der Mann auf der
Galerie , von ihnen nichts hören möchte , die Arbeitslosigkeit , die
Wirtschaftskrise, die sozialen Probleme , alle Nöte, die uns anderen
das Hirn zermartern , bleiben deshalb unerwähnt , weil der Nazi¬
mann sie nicht erwähnt wissen möchte . Man nutzt die tiefe Not die¬
ser Zeiten aus , damit die Menschen nicht suchen, sondern glauben .
Ich fragte nach der Hitler -Versammlung einen älteren , im Wirt¬
schaftsleben stehenden Mann , wie er es sich erkläre, dab sein Füh¬
rer absolut nichts Positives gesagt habe, und er antwortete mir :
„Das ist ja gerade das Gute , es wird eben in dem Augenblick alles
anders , in dem er zur Regierung kommt ."

Weil die Gefolgschaft z« diesem Glaubensrausch gebracht
werden soll, spielen sich alle groben nationalsozialistischen
Kundgebungen wie ein Rummel ab . Stundenlang , bevor ein
Hitler oder Goebbels kommt, wird musiziert, wird einmar «
schiert, wird durch Lautsprecher dies und jenes bekanntge¬

geben, wird Revue abgehalten , kurznm wird ununterbrochen
Betrieb gemacht . Und kommt er, dann sind die Menschen

berauscht, und es ist ganz gleichgültig, was er spricht .
Die Hauptsache , dah er da ist, dah er sich sehen läbt , dab er etwas

sagt, was , ist egal !
Dieser Appell an die Ungeistigkeit, dieses Sichstützen auf eine

Propaganda , die zwar geistlos, aber nach Goebbels Wort wirkungs¬
voll ist, dieses verbrecherisch « Ausnutzen der Rot , über die mit bob-

, len Phrasen hinweggetäuscht wird , diese Führeranbetung sind ohne
Zweifel die Stärke der Bewegung, sie sind aber zugleich ihre
Schwäche . Es ist eine Fiebererkrankung , und wir wollen uns dar¬
über klar sein , eine ganz außerordentlich schwere Erkrankung . Der
Vergleich mit Ereignissen vor dem Kriege , mit den Hottentotten¬
wahlen beispielsweise, nach denen das außer Rand und Band ge¬
ratene „nationale " Bürgertum vor das Schloß des Kaisers zog, hat
gewih einen Kern Berechtigung und Wahrheit , aber es war ein«
leichte Augenblickserkrankung im Hinblick auf das , was wir heute
erleben . Vielleicht kann man nur den Rausch vom Sommer 191»
zum Vergleich heranzieben , an desien Folgen wir heute noch leide«.

Fiebererkrankungen kennen nur tödlichen Ausgang oder Heilung ,
ein langes Siechtum ist ausgeschlossen . Der Fieberkranke begehrt
vom Arzt die heilende Medizin . Die Mittel der Scharlatane und
Kurpfuscher, die ihm heute Hitler und die Seinen geben, verfangen
auf die Dauer nicht, weil sie wirkungslos sind . Sie müssen wir¬
kungslos sein , weil der Arzt selbst ja nicht Heilkundiger , sondern
Patient ist . Oder , übertragen wir den medizinischen Vergleich ins
Politische : Der Führer selbst ist der Geführte , der Mann , der Arzt
sein soll , gibt seinen Pfleglingen statt wirklicher Medizin das , was
sie wünschen , nämlich Rauschgifte .

Aber es muß auch innerhalb der Parteigenosienschaft mit allem
Ernst davor gewarnt werden , anzunebmen , daß der Höhepunkt der
Fieberkurve überschritten sei . Man muß sich gegen billige Wendun¬
gen kehren , wie man sie leider auch in unseren Kreisen hören kann,
dab die Wahlen in Oldenburg unerheblich seien , weil es sich um
einen stark ländlichen Bezirk handle und daß andererseits ein gro¬
ber Teil der Berliner Großstädter scheinpolitischen Bewegungen seit
jeher zugänglich gewesen sei. Unsere Aktion, die unter der Parole :
„Wo bleibt der zweite Mann " bisher mit starkem Erfolg durchge -
führt ist , hat keineswegs zu einer Zerbröckelung der nationalsozia¬
listischen Partei geführt . Das sollen wir uns auch durch in ihrer
Wirkung unbedeutende Geschehnisse, wie die Stennes -Revolte , nicht
weismachen lassen . Unsere Aktion hat zu einer Sammlung der
Gesundgebliebenen geführt , der Glaube aber , daß damit die Ge¬
fahr überwunden wäre , ist irrig .

Gewib liegt kein Grund »um Pessimismus vor : Noch immer war
die Idee stärker als die Ideenlosigkeit , der Geist mächtiger als der
Ungeist. Aber das entscheidende Stadium der Krankheit kommt noch.
Jeder , der seine Arbeit verrichtet , weib dies und ist verpflichtet, es
den Parteigenossen , deren Arbeitsstätte an anderer Stelle liegt ,
rückhaltslos zu sagen .

Kriminalpolizei hinterm „Sunstprofeffor"
Kronzeugen neudeutscher Kunst

Kalle a. S .. 28. Mai . Hitler hat Pech . Es vergeht fast kaum ein
Tag, au de« nicht eine feiner Säulen berstet.

In Hall «, Magdeburg , Potsdam und anderen Städten wurden
kürzlich in einer Ausstellung „Deutsche Front " Raum -
reliefs , geschaffen von dem angeblichen Professor Seyferle
aus München gezeigt, Dieser Professor berief sich auf E m p f e h ,
lungen von Adolf Hitler , verschiedenen Stahlhelmgrötzen ,
Kyffhäuserbund , gelben Kriegsbeschädigtenorganisationen und auf
andere Leute. Der - ehemalige Reichsinnenminifter v. K e u d e l l hat
ihm für diese» Zweck aus der Reichskasse sogar Svüll Mark bewilligt .
Jetzt stellt sich heraus , dab dieser Professor Seyferle ein ganz merk¬
würdiger Professor ist. Er kann nicht einmal angeben, wo und wie
er Professor geworden ist. Es schwebe« gegenwärtig darüber Er¬
mittlungen durch die Kriminalpolizei .

Tatsächlich ist der von Hitler und anderen nationalen Leuten so
warm empfohlene Professor Seyferle ein Betrüger und Ge¬
schäftemacher . Seyferle ist dreimal wegen Betrugs , sechsmal
wegen Diebstahls , ferner wegen Unterschlagung undBiga »
m i « bestraft . Außerdem hat er den Offenbarungseid geleistet. Et¬
liche Jahre hat er hinter Eefängnismauern gesessen. Gegenwärtig
schwebt vor dem Landgericht München noch ein Verfahren wegen
raffinierter Kautionsschwindeleien .

Vrüning -Eurtius -Reise nach England
Di« bevorstehende Reise des deutschen Reichskanzlers und des

deutschen Außenministers noch England wird von der Oeffentlichkeit
mit grobem Interesse entgegengenommen. Das Programm für die
Reise siebt vor , daß am Freitag , den S. Juni gegen 11 Uhr vor¬
mittags die Ankunft auf der „Hamburg" in Southampton erfolgt .

Der Fricksch« Schulgebeterlaß ausgehoben
Weimar . 29. Mai . Der Landtag nahm gestern einen sozialdemo¬

kratischen Antrag auf Zurücknahme des Frickschen Schulgebetes mit
den Stimmen der Linksparteien bei Stimmenthaltung der Deut¬
schen Volksportei gegen die Stimmen der übrigen Parteien an .

%küAaat Waden
Städte und Sebäu- efonöersteuer

Der Badische Städteverband teilt über die Verhandlungen seiner
letzten Vorstandssitzung mit :

Der durch die Realsteuersenkung entstehende Ausfall ist bekannt¬
lich aus der Eebäudesondersteuer zu decken. Der Badische Städte «
verband fordert nun , dab ein aus den zur Verfügung stehenden
Eebäudesondersteuermitteln etwa noch verbleibender Restbetrag den
Städten entsprechend ihrem örtlichen Steueraufkommen belassen
wird . Es wird verlangt , dab die Steuermittel den Städten und
Verbänden nicht als Darlehen des Landes , sondern als eigene
Wohnungsbaumittel zurückgegeben werden . Ebenso wird die durch
das Land vorgenommene Bestimmung des Verwendungszweckes der
Wobnungsbaumittel nachdrücklichst abgelehnt . Die von dem Lande
aus den 2 Millionen Mark gewährten Zinszuschüsse reichen in
vielen Städten bei weitem nicht aus , um die Vorgriffe auf die Ee¬
bäudesondersteuer zu decken. Es geht nicht an , dab die Städte bei
ihrer gegenwärtigen finanziellen Notlage allgemeine Haushalts¬
mittel zur Erfüllung der früher übernommenen Zinsverbilligungen
bcranziehen . Der Städteverband unterstützt die von verschiedenen
Seiten gestellten Anträge , von den Wohnungsbaumitteln aus der
Gebäudesondersteuer einen angemessenen Teil zur Erhaltung von
Altwobnungen bereitzustellen. Den im Landtag eingebrachten An¬
trag auf Zuweisung des Aufkommens an Mineralwassersteuer an
den Lastenausgleichsstockwird grundsätzlich abgelebnt , da hierdurch
eine Benachteiligung der gröberen Städte eintreten würde.

Da die Städte mit höheren Lehranstalten durch den Besuch aus¬
wärtiger Schüler in erheblichem Mabe belastet werden, will der
Badische Städteverband an die Regierung das Ersuchen stellen, die
Erhebung eines Zuschlags zu dem Schulgeld der
höheren Lehranstalten für auswärtige Schüler wieder wie
in früheren Jahren zu genehmigen.

Lux Seifenflocken jetzt viel billiger !

t

30 Pfg . das Paket . . . . mit einem Gutschein
50Pfg . das Doppelpaket mit zwei Gutscheinen

Für alle Ihre gute Wäsche !

Seidenstrümpfe , Unterwäsche , hunte

Kleidchen , Pullover , Baby - Sachen ,
Handschuhe , Gardinen : alles wird

in Glanz und Farbe wie neu.

Nie
lose

und noch
Gutscheine dazu!

Nehmen Sie jetzt Lux Seifenflok-
kenauch zurgroßenWäsche. Eine
Handvoll in den Waschkessel

gibt Ihnen den Schaum, den Sie
brauchen. Das Waschen wirdleich¬
ter ,dieWäscheweicherundweißev-

SEIFENFLOCKENSUNLICHT GESELLSCHAFT
MANNHEIM-BERLIN
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SewerKschasten in der Krise
ganze Reihe von fteigewerkschaftlichen Verbänden hat be-

di« Geschäftsberichte für das Jahr 1930 veröffentlicht . Alle

Jjj|* Berichte »eigen, dah das vergangene Jahr — ein Krisenjahr
M Ordnung — die freien Gewerkschaften nicht kleinkriegen

Die Belastungsprobe war ungeheuer , die Probe
? »ber bestanden worden , vielfach sogar gut bestanden worden.

gilt vor allem auch für den Westen, für Rheinland -Westfalen,
^ Unter der Wirtschaftskrise ganz besonders zu leiden hatte .

,
'

von den Gauleitungen der Verbände dem Bezirkssekretariat
? Düsseldorf gelieferten Berichte ergeben »um Jahresschlust 1930
^ die Provinzen Rheinland und Westfalen sowie für den Frei .

^ Livve-Detmold di« Tatsache, dah trotz schwierigster Wirt -
Mslage sieben Verbände ihre Mitgliedschaft gegenüber dem
Mahr noch um rund 6000 steigern konnten. Das gilt z. B . vom
^ rikarbeiteroerband , und ebenso vom Bergbauindustriearbeiter .
?̂ and, der seine Mitgliederzahl um 1320 (1,89 Prozent ) steigern
ijtttte , obwohl die Belegschaft im Rubrbergbau im vergangenen
Mre um weniger als rund 100 000 Köpfe verringert wurde . Die

Sitzen Verbände weisen einen Mitgliederverlust von insgesamt
? 902 auf . Der Gesamtabgan « im Bezirk beträgt demnach gegen-

JJft dem Jahr zuvor 19 578 (3,33 Prozent ) . Dieser Rückgang ist
^ Vergleich mit der Schwere der Krise nur minimal .

. Dieser Tatbestand ist ein Beweis dafür , daß die Kerntrnppen der
Gewerkschaften absolut zuverläsfig und treu sind . Daran ist

^chts Wunderbares . Die Erklärung ist einfach: die Kerntrnppen

Stehen aus Menschen, die »um größten Teil bereits als erwachsen «
"

kuschen die Vorkriegszeit erlebt haben. Sie können denken
vergleichen. Sie wissen daher , dah für sie dank der unermüd -

fthen Arbeit der Gewerkschaften und ihres Bundesgenossen, der
^ ialdemokrati«, in den Parlamenten im Laufe der Jahre doch
'Wats herausgeholt wurde . Sie wissen , dah der Dah des Unter .

Dinnertums gegen die Gewerkschaften nicht von ungefähr kommt.
*

uch vor dem Krieg gab es schon Krisen . Im Jahre 1918 waren
?ach den Zählungen der freien Gewerkschaften im Sommer , d. h.
|n der besten Bauzeit , 30 Prozent aller Bauarbeiter arbeitslos ; in

gleichen Jahr wurden 34 Prozent Arbeitslose unter den unge-
k̂irrten Arbeitern festgestellt . Damals waren nach den Zählungen

b- s Buchdruckerverbandes auch fast 50 Prozent der Buchdrucker ar»

Witzlos. Die Gewerkschaften konnten damals aber nur SH Mil «
«Mt «« Mark Arbeitslosenunterstützung zahlen. Der übergrohe Teil
dieser Arbeitslosen war damals auf Armenunter st ützuns
Angewiesen, und diese betrug im Jahre 1913 alles in allem, d. h.
1,1 allen Ländern und Städten 129 Millionen . Im Krisenjahr 1930
wurden aber 3909 Millionen Mark Unterstützungen an Arbeitslos «
"usgezahlt. Die organisierten Arbeiter machen sich ihren Vers
darauf .

Soeben hat der Bergbaninduftriearbeiteroerbanh einen Kasten«
dkricht für 1939 veröffentlicht . Er zeigt, dah der Verband sich trotz
der Krise verbältnismähig gut gehalten hat . Der Mitgliedrstand
'ft trotz Belegschaftsverminderung und Kurzarbeit fast derselbe ge«

sieben . Die Beitragseinnahme war nur 6000 Jl geringer als im

^ahre 1929 ; sie betrug 6109306 Jl gegenüber 6115 780 Jl im
Mre 1929 . Neben dem Hauptlasten beitrag wurden in den De»
'̂rken noch vereinnahmt 751255 JL, so dah die Einnahme au»

drdentlichen und Bezirksbeiträgen insgesamt 6 860 561 JL betrug .
Die Einnahme aus Eintrittsgeldern betrug im Berichtsjahr

22 279 «4t gegen 33158 JL im vergangenen Jahre ; der Rückgang ist
dwbl in erster Linie darauf zurückzuführen , dah das Agitationsfeld
durch den Abbau der Belegschaft kleiner geworden ist.

Am deutlichsten tritt das Krisenjahr 1930 in der Ausgab « für di«
"

uterstützungseinrichtnngen des Verbände« in Erscheinung. Wäb -
dend fast alle anderen Ausgabeposten im Gegensatz zu 1929 ein«
Arininderung aufweisen, haben sich die Ausgaben für Unter»
uiitzungszwecke fast verdreifacht . Sie betrugen im Jahre 1929
' ^63 931 Jl , im Berichtsjahr 8 750 193 JL oder 61,4 Prozent der

Annahmen aus Beiträgen . Die Mehrausgabe wurde verursacht
durch die Weihnachtsunterstützung von 52 931 JL, durch Streikunter -
ftiitzung im Betrag von 469 654 JL , in der Hauptsache ober durch
Ausgabe von Erwerbslosennnterstütznng im Betrage von 3119917
" ark.

Verdoppelt bat sich im Jahre 1930 die Ausgabe fiii Rechts¬
schutz . Sie betrug rund 81000 -4t gegen 44 000 -4t im Vorjahr « ;
Außerdem wurden aus den Bezirkskasten noch weitere 88000 -4t für
^ — ■■ mmmmm_

Rechtsschutz verausgabt , so dah die gesamte Ausgabe für Rechts¬
schutz und Gerichtskosten 170000 -4t betrug . Die Ausgabe für
Bildungszwecke bat sich um 20 000 -4t vermindert ; sie betrug
1930 rund 163 000 -4t , wozu noch 115 000 -4t aus den Bezirkskasten
hinzukamen. Die Ausgabe für die Verbandsvresse blieb die

gleiche : rund 480 000 JL . Die Ausgabe für Verwaltungsarbeit , so¬
weit Gehälter , sächliche Berwaltungskosten und Beiträge zur So¬

zialversicherung einschliehlich der Versicherung für ehrenamtliche

Funktionär « in Frage kommen , 344000 Jl gegen 484 000 Jl im

Jahr zuvor.
Ein Vergleich der beiden Jahresschlüst« 1929 und 1930 zeigt, dah

im Jahre 1929 bei einer Beitragseinnahme von rund 6 Millionen
eine Rücklage für den Kampffond im Betrage von 1,8 Miillonen
Mark gemacht werden konnte, während im Jahre 1930 infolge der
enormen Unterstützungsausgaben für den Kampffond nichts übrig
blieb .

'§ e*»&h6€&attii cMeg « Mg‘
Tarifabjchlüsse im Handels». Transport-

und verkehrsgewerde
Der Gau Karlsruhe des Gelamtverbandes der Arbeitnehmer der

öffentlichen Betriebe und des Personen - und Warenverkehrs hat
für seinen Bezirk Badeu -Rheinpfalz und Saarland in den letzten
Wochen eine Reihe neuer Lohnvereinbarungen und den Abschluh
eines Lohn- und Manteltarifvertrages für die Limonadebetrreb «
und Mineralwasser -Großhandlungen im Bezirk Württemberg und
Baden getroffen . Die Lohntarife beziehen sich auf das gesamte
Fubrgewerbe und Mübeltransvortgewerbe im Bezirk Baden , dann
auf di« Arbeiterlöhne in den badischen Privateisenbahnbetrieden ,
desgleichen auch für die Gemeinde« und Staatsarbeiter . Außerdem
sind «ine Reihe örtlicher Tarifverhandlungen für den Groh»
und Einzelhandel und sonstige Betriebe wo Kraftfahrer , Kutscher,
und Lagerarbeiter beschäftigt sind, mit den Arbeitgeberverbänden
abgeschlossen worden . Die neuen Tarifverträge können gegen Aus¬
weis in den örtlichen Büros des Eesamtverdandes oder direkt
bei der Bezirksleitung in Karlsruhe , Gebhardstrabe 13 bezogen
werden.

Notschrei au» dem «ichrrevier
Aus Dortmund wird uns geschrieben:
Schwer lastet di« Wirtschaftskrise auf dem Ruhrbergbau . Grobe

Kohlen- und Koksbestände sind vorhanden . Sie lagern auf den
Zechen « und Syndikatsplätzen . Es sind fast 12 MUIionen Tonnen
mit einem Kapitalwert von mindestens 150 Millionen Reichsmark.

Um die Vorräte nicht weiter anwachsen zu lasten, wurden auch
im laufenden Jahr viele Feierschichten eingelegt und wieder 25 000
Bergarbeiter entlasten . Die bergmännische Belegschaft des
Rubrberggebietes zahlte Ende März nur noch 252 800 Mann , gegen
890 600 im Jahr « 1913 und 544 000 im Durchschnitt von 1922. Di«
iarbeitstägliche .Förderung des Ruhrbergbaues ist von 405,000
Tonnen im Avril 1929 auf 364 500 im Avril 1980 und schlieblich auf
285 800 im April 1931 »urückgegangen. Der Lohn der Ruhrberg -
arbeiter wurde ab 1. Januar 1931 um 6 Prozent durch Schieds¬
spruch gesenkt . Wenn ein erstklastiger Kohlenhauer einen Netto¬
lohn von 170 bis 180 RIM . im Monat erzielt , dann kann er von
Glück reden. Kohlen- und GAeinshauer sind aber nur 47 v . S . der
bergmännischen Belegschaft. Die anderen Arbeiter , also 53 v. ö . der
Belegschaft haben einen viel geringeren Lohn. Bet aufteibender ,
schwerer und gefahrvoller Arbeit ist die Lage der Ruhrbergarbeiter
einfach trostlos .

Der batte Druck der Wirtschaftskttfe auf den Rubrbergbau
wird nicht bestritten . Es wäre unsinnig , dergleichen auch nur zu
versuchen , aber was den Ruhrbergarbeitern von den Unternehmern
» ugemutet wird , das ist zu viel , um nicht zu sagen, es ist
Unmenschlich . Di« Wirtschaftskrise gibt den Unternehmern
Veranlassung , sich zu Generalangriffen gegen da» Ezistenzminimnm
der Bergarbeiter zu betätigen . Zuerst wurde im Frühjahr der für
den Ruhrbergbau gültige Manteltarif gekündigt, mit der Absicht ,
ihn »u verschlechtern . Run ist der Lohntarif zum 30. Juni ge¬
kündigt worden , um wiederum Lohnkürzungen durchzudrücken . Die
zu diesem Zweck ausgegeben« Parole lautet : Di« Selbstkosten müs¬
sen gesenkt werden , um die Wettbewerbsfähigkeit zu erhöhen. Die¬
ses Ziel fei nur zu erreichen, so wird in den Generalversammlun¬
gen der Gesellschaften, in Geschäftsberichten und in den Unter¬
nehmern nahestehenden Zeitungen verkündet, wenn die Löhne wei¬
ter herabgesetzt würden .

Dabei wurde festgestellt, dah der Barlohn im März 8,45 Mark
für di« Schicht betragen hat . Das ist der Bruttolohn , wovon noch
die Sozialversicherungsbeiträg « in der Höhe von 13,5 Prozent und
di« Lohnsteuer in Abzug gebracht werden , so dah etwa 7,20 Mark
im Durchschnitt an den Arbeiter für die Schicht zur Auszahlung
gelangen . Wer will behaupten , dah dieser Lohn hoch wäre ? Beach¬
tet werden muh auch, dah im Monatsdurchschnitt drei und mehr
Feierschichten in den letzten 12 Monaten eingelegt wurden . Und

angesichts all dieser Tatsachen bringen die Ruhrgrubenbesitzer den
traurigen Mut auf , das jämmerliche Monatseinkommen der Bers -
arbetter noch weiter zu kürzen? Rein , das Mah ist voll . Es ist
genug des Elends .

Segen den Rordwesttarif . Sämtliche am Nordwesttarif beteiligten
Angestelltengewerkschaften haben an den Reichsarbeitsminister
einen Antrag auf Einleitung eines neuen Schlichtungsverfahren »
zur Beilegung des schwebenden Gehaltsstteites gerichtet. In diesem
Antrag heibt es u . a ., der von dem Schlichter B r a h n gefällte
Schiedsspruch habe von den Angestelltenorganrsationen abgelehnt
werden müssen , da er weit über den bisher üblichen Abbau der
Tarifgehälter hinausgeben wolle. Der Schlichter habe denn auher-
halb der Kammersitzung den Beisitzern gegenüber selbst erklärt ,
er würde diesen Schiedsspruch auch nicht mitmachen, wenn er An¬
gestelltenvertreter wäre . Um den eingetretenen tariflosen Zustand
zu beseitigen , sei ein neues Verfahren schon ans öffentllchem
Interest « zu fordern ; das öftentliche Interesse sei allein durch die
Zahl der unter die Neuregelung fallenden 85 000 Angestellten ge¬
geben. Im öffentlichen Interesse liege es auch, die unter den An¬
gestellten in Nordwest bereits eingetretene Erregung durch eine
Revision des Schlichtungssvruchs zu beseitigen . Eine Klärung der
Verhältnisse müsse möglichst bald erfolgen , möglichst noch vor der
Gehaltszahlung Ende Mai .

Der Schiedsspruch für das Fahrpersonal der Berliner Berkehrs -
gesellkchaft ist für verbindlich erklärt worden . Dadurch tritt eine
6pro»enttge Lohnkürzung ab 16. Mai in Kraft .

Der Terror des Unternehmers . Aehnlich wie bei der Firma Fleu¬
denberg in Weinheim fanden auch bei den Lederwerken Hirsch Ab¬
stimmungen über eine von der Firma beabsichtigte Lohnkürzung
statt . Diese wurde mit einer Mehrheit von 36 Stimmen abge-
tehnt . Daraufhin wurde der Gesamtbelegschaft gekündigt. Wer sich
mit den Lohnbedingungen der Firma einverstanden erklärt , kann
am 8. Juni wieder «intreten .

Tagungen
Badische Knrzschrifttagung an Pfingsten in Konstanz Die. über

Pfingsten in Konstanz abgehaltene Stenogravhentagung , die einen
glänzenden Verlauf genommen hat , wurde auch vom Stenographen¬
verein Karlsruhe 1897 e . V . beschickt . Die Wettschreibeergebnisse
— Spitzenleistung 420 und 380 Silben — haben den Beweis
erbracht, dah mit der noch jungen Einheitskurzschrift Höchstleistun¬
gen zu erreichen sind. Als ganz besonderen Beweis für die Brauch¬
barkeit der Einheitskurzschrift darf die überaus starke Besetzung der
mittleren Geschwindigkeiten angesehen werden . Durch eifrige und
planmäßige Arbeit in den vergangenen Monaten gelang es 90
Prozent der Teilnehmer des Stenografenvereins Karlsruhe 1897
e. V . beim Wettschreiben mit einem Ehrenpreise ausgezeichnet zu
werden . Möge diese erfreuliche Tatsache für unsere strebenden Mit¬
glieder « in neuer Ansporn sein zu weiterer erfolgreicher Arbeit .

. . . Hausfrau sein und doch Zelt haben !
Gibt «r da» überhaupt ? Muß nicht die Hausfrau sich den lieben langen

Tag in der Wirtschaft quälen ? Im Gegenteil , auch die Hausfrau hat
Zeit , w«nn sie di« richtigen Hilfsmittel wählt : zum Waschen aller guten
Dachen z . B . gibt es nichts Einfacheres als die reinen Lux Seifenflocken
der Dunlicht-Gefellfchaft. Ohne Reiben und Bürsten wird das werwolle
Wäschegut wieder wie neu ; auch bet der großen Wäsche leistet eine
Handvoll Lux Setfenslocken nützliche Dienste.

Lux Setfenflocken find reinste Seife — und dabei sehr billig : 50 Psg .
dt« doppelgroße Packung, 30 Pfg . das Normalpaket . Sie werden nie lose
verkauft. Für dt« stets gleiche Qualität bürgt die bekannte blaue Packung,
dt« , wie dt« Packtmgen von Vim , Suma und Sunlicht -Setse , einen wert¬
vollen Gutschein trägt .

EMPFEHLENSW
KOHLSCI . NKE
KÜHLANLAGEN

ausgerüstet
mit

ROTSILBER - KUHLAUTOMAT AS
Hermetisoh geschlMMii
Kain« Exploslons-Befahr
Kain Qaaantwaichan

PraMaoh unbagranzta Lebanadauar
Inln NachfOllen von Oal u. Kflttamadlum
selbsttätige Regelungd . Kälteerzeugung

BROWN , BOVERIa Cie. A.G.
MANNHEIM

Abt Kälte-Maschinen

Stadt .(Oeffentl.)Sparkasse
BADEN -BADEN
Amtliche Hinterlegungsstelle

Hch . Langendörfer
Walzenmühle ' Weingarten I . B. -- Telefon Nr . 19
empfiehltneben seinen Weisen- und Roggen-
mehlenSpant » ! mehle wie Kommismehl ,
Welsensohrot, Boggensobrot

Leipheimer & Mende
Das Spezial - Geschäft

für Herren- und Damen¬
stoffe. Wäsche-
und Haushaltungsstoffe

Uesen.

groOe moderne Waren¬
haus rar Alle

niHMMNA

Wilhelm Tschernlng
Ecke Amalien - und
Karlstraße
Fernsprecher Nr. 519

Mitglied der Rabettspargruppe

Selbstverständlich die MÖBEL
von MARX am MARKTPLATZ

Intel
wMhJen alle Speisen in der PROTOS - Kleinküche gar.
Der eigentümliche Vorzug des ejektrischen Kochens,
Schmorens , DUnstens usw., ist nämlich der , daß keine
offene Flamme die Kochgefäße berührt Allseitig von
heißer, nach außen abgeschlossener Luft umhüllt,bleibt
z.B.der Fisch inder PROTOS-Kleinkücheerstaunlich saf¬
tig. braucht der Braten und Kuchen nur ganz wenig Fett

Preis der PROTOS- Kleinküche M. 60, -
mit Wärmekammer M. 77,10

«Überall im Einzelhandel
^

SIEMENS-SCHUCKERT-iRZEUGNIS

NatürlicheMineralbrunnen
des In- und Auslandes zu Kurzwecken und
als täglichesTisehsetr &nk in allen Preislagen

BAHM & BASSLEK
KARLSRUHE i* B>» Zirkel 30» Telefon 266

GegrQndet 1887 FREIBURGi. Br*, Lagerhansstr *1V. Tel - 2967
)3»



BILDER VOM TAGE

WMWMW
WMhW "" '" "

WMBi

ML

XB£ * UN

0 $ $ UNZ >
1̂ ^ ✓

■■ Luf +hansa
u * Reru luft

m

V KRASNOJARSKVSÄ«S .
. ‘

WWW

'

MSFZQW
.
or>l ^ f

ify
"

^
'

S & *1* %
t

vf >EK/N6 \ l

TIENTSItfii%
» W. 6.O .W.F.

Eurasia
-- -- Eisenbahn

SCHANG -HA
*&«

Bremerbaven besitzt das zweitgröhte Trockendock der Welt
Mit 335 Metern Seitenlänge ist es das zweitgröhte Trockendock der Welt und imstande , die

gröbten deutschen Ozeandampfer aufzunebmen .
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Berlin —Cbina in fünf Tagen „ „„Links oben bis rechts unten die Route der neuen Riesenluftstrecke . Oben rechts und unte »
links die Wahrzeichen der beiden Hauvtstätte . die nun durch Flugverkehr verbunden werden -
Das Brandenburger Tor in Berlin und das Hauvttor Hataman Gate in der Stadt PekinS - ^

Die 300 Jabrfeier des „ Meistertrnnks " in Rothenburg
Schäfertanz vor dem Rathaus
M l
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Der Rhein bei Laub
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von Ingres (1780—1867)
Darstellungen der Heiligen Johanna

Holländische Darstellung aus dem
18. Jahrhundert

Dar 500 Jahren , am 30 . Mai 1431, wurde Johanna von Orleans , die Fiihrerin,der französischen Heere gegen die Eng¬länder , in Rouen verbrannt , nachdem sie von ihren Landsleuten den Engländern ausgeliefert worden war . 25 Jahrenach ihrem Tode wurde der Prozeh ausgenommen und ihre Unschuld festgestellt . 1920 erfolgte ihre Heiligsprechung .

Französische Darstellung aus dem
17. Jahrhundert

Die Universität Oxford hat den grohen deutschen
Gelehrten Prof . Albert Einstein die Doktorwürde

ehrenhalber verlieben .

färv 6? NOROL . EISMEER .GRÖNLAND

ISLAND
ö

Sibirien

RUSSLAND

EUROPA

CToxr-f»
BRITANNIEN̂ lg )NORD

AMERIKA E "
CHMA

*

Afrika

INDISCHER
OZEAN

■ ERDBEBEN - ZONEN
• ERDBEBEN - ZENTRUM

Die Erdbebengebiete der Welt . Unsere Darstellung zeigt die Verteilung der Erdbebenzonen und ihrer
Zentren auf dem Erdball .

m

Blick auf die Baustelle des Grimselsveicherbeckens in der Schweiz. Die Sperrmauer ist ^
Meter laug und bis zu 110 Meter boch .
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Kleine bad . Chronik

£x.

Zn den Tod gefahren
^- Untergrombach , 28 . Mai . Heute abend 8 Uhr fuhr

,
' 5ö Zahrc alte Landwirt Hermann Müller I beim

^ haus zum „Michaelsberg
" mit dem Fahrrad den Michaels -

S"
Peg herunter auf die sehr verkehrsreiche Landstrahe
al— Karlsruhe . Dabei stieg er mit einem passierenden

? >I«nenauto zusammen und erlitt derartig schwere Schädel -

Atzungen , dah er auf dem Transport zum Bruchsaler Kran¬

baus starb . Die Schuld muh in dem unvorsichtigen Ein -
‘l**i Müllers auf die belebte Strahe gesucht werden » den

,
^sichrer dürfte keine Schuld treffen . Müller hat vor etwa

U 1Jahren seine erste Frau im Wochenbett verloren und hat

. 3 erst vor kurzem wieder verheiratet . Den schwer betroffe -

" Hinterbliebenen wendet sich allgemeines Mitleid zu.

Kommunist und Nazimann

^ ' »chsal , 2« . Mai . (Eig . Bericht .) Letzten Samstag entstand

eine Schlägerei zwischen einem Nationalsozialisten und einem

t^ wunisten . Die beiden batten sich ordentlich vermöbelt . Keiner

? ^te den anderen unterkriegen . Der Kommunist schämte sich nach

zu gehen , weil er kräftige Hiebe erhalten batte . Er hatte

Adie Geschichte so zu Herzen genommen , dah er im Gewann

Molz in einer Bretterhütte mittels Strang seinem Leben ein

machte . Der Nazimann lachte sich eins , ins Fäustchen .

Schweres Unwetter .

JJ3 . Unteröwlsheim lb . Bruchsal ), 28. Mai . Heute nach -

ging über die Gemeinde ein schweres Unwetter , begleitet

JjJ ausgiebigem Hagelschlag , nieder . Die Hagelkörner lagen 20

i rjttmttet hoch und schlugen aus den Feldern nahezu alles zu«

: ? >« en. Die Weinberge find völlig zusammengefallen . Die Kir -

. i Omaner stürzte ein , und von einem auf der Strahe stehenden

^ blenwagen wurden sämtliche Kohlen adgeschwemmt. Der Scha -
* Seht in die Tausende .

Schwerer Wolkenbruch über der Ortenau .

Ussenburg , 28. Mai . Heute abend gegen Ytl Uhr ging über

^
"

rnburg und die Ortenau ein schwerer Wolkenbruch nieder . In
? ft*r Zeit schwollen die Gebirgsbäche mächtig an . In Oftenburg
? »nte das Wasser nicht schnell genug Abfluh finden und so wnr -
^ einige Keller unter Wasser gesetzt . .

Tödlicher Motorradunfall

kehl . Der mit einem noch neuen Motorrad auf der Fahrt

r .® Kehl nach Offenburg sich befindende 33 Zahre alte ver -

^iratete Postschaffner Albert Thum vom Kehl geriet in

mttersburg von der Strahe ab , stieb auf einen Randstein und

!!"n mit seinem Rade schwer zu Fall . In schwer verletztem
Wand — Eehirnerschüt - erung und Beckenbruch — wurde

ins Kehler Krankenhaus verbracht , wo er bald darauf

Erstorben ist . Sein Begleiter auf dem Sozius namens Kam¬

mer erlitt einen Armbruch .
¥

J . Philipvsburg . Wie alljährlich feiern auch dieses Jahr wieder

»,?. Pbilivvsburger ihren Heimattag am dritten Sonntag nach

»si" gsten , alio am 14. Juni . Bereits hat der Heimatverein 200

Zuladungen hinausgehen lallen und es steht zu erwarten , dah

J5 “) in diesem Jahr viele Pbilipvsburger sich einfinden werden
“*»i groben Wiedersehensfest .

I , Oestringen . Die Lage auf dem hiesigen Arbeitsmarkt hat sich
' demselben Verhältnis gebessert , als die Zigarrenindustrie ihren

§sichästigungsgrad verbesiern konnte und teilweise sogar in der
?*ichäftigllngs »iffer über die alte Belegschaft hinausging . Die hie¬

rin Betriebe sind zum Erohteil gegenwärtig voll beschäftigt und

Lauf 1 . Juni die Firma Gebrüder Maier ( Heidelberg ) — vorm .

Anheim Wolsf u . Co . — ihren Betrieb ebenfalls eröftnen und
1 Personen einstellen will , dürfte die Zahl der Erwerbslosen hier

W fallen und einen recht günstigen Stand erreichen . Nach dem

Rückschlag um die Jahreswende , wo fast alle Betriebe stillegten ,
'
samt die gute Konjunktur der Zigarettenindustrie etwas über -

"lchend , doch ist nur zu wünschen , dah sie von Dauer ist.

ij - Mingolsheim . Unlängst fand in Rotmalsch eine Konferenz
in der ein Zweckverband mit dem Ziele der Entwässerung

J;
5 tiefliegenden Wiesengeländes zwischen Bruchsal und Wiesloch

gründet wurde . Beteiligt sind an dem Verband alle Gemeinden ,
al? an den Moorwiesen Anteil besitzen. Es besteht die Absicht , durch

Melioration dieses groben Gebietes der Landwirtschaft guten Kul -

,*rboden zur Verfügung zu stellen und sollte dieses Projekt bei

grundlegenden Bedeutung — auch in der Beschäftigung von
^ werbslosen — weitgehende Förderung verdienen ,

» tsiemprechtshoken . Beim Befahren einer talwärts führenden

. - ftaße im Achertal verlor Frl . E a r b s ch von hier die Herrschaft

Ar ihr Rad , stürzte zu Boden und erlitt auber einer Gehirn -
" chütterung schmerzhafte Wunden im Gesicht .

1 -Mannheim . Mittwoch nachmittag hing sich ein zwölf Jahre
? t«r Volksschüler während des Badens im Altthein an ein Mo -

1 te!? 00l - Er wurde von der Schraube ersaht und trug am rechten
1 ^ srerschenkel erhebliche Fleischwunden davon . — Beim Bootshaus

ŝ nicitia " wagte sich ein etwa 10 Jahre alter Volksschüler , der

» ^ Schwimmens noch nicht kundig war , zu weit in den Neckar ,

^ "bei wurde er von Matigkeit überfallen , so dah er dem Ertrin -

£ 5 nah « war und um Hilfe ries . Ein 35 Jahre alter Uhrmacher ,
tj* gerade mit einem Ruderbot an di« Unfallstelle kam , lieh den

^
"ngen an das Boot anhängen und brachte ihn an Land . —

§ n*ch Einnehmen von Tabletten versuchte eine 42 Jahre alte
in ihrer Wohnung sich das Leben zu nehmen . Die Lebens «

wurde in das Krankenhaus überMrt . Grund zur Tat sind
' «liche Verhältnisse .

»Kinheim . Ein lOiähriger Knabe , der sich in Begleitung feine »
Merz auf einer Radtour von Thüringen nach der Bergfttahe be-

5/® , wurde bei Hemsbach von einem Lastauto angefahren und
" öden geschleudert . Der Junge erlftt einen Nasenbeinbruch

$5? ein « Gehirnerschütterung sowie sonstige schwere innere und

^ »ere Verletzungen und wurde in lebensgesährlichem Zustande in
^ Heidelberger Klinik verbracht .

. Donaueschingen . In den nächsten Tagen wird ein « Ervedition
Donaueschingen aus aufbrechen , neuartig insofern , als sie im

, -^ ltboot durchgeführt werden soll . Die Expedition führt zu-

^ ^ r,von der Donauquelle im Schwarzwald bis »ur Donaumün -
nn Schwarzen Meer . Von dort geht es durch den Golf von

j^ rgas nach Konstantinopel , durch die Dardanellen ins Mittel -
'- ? urch den Suezkanal nach Jnbien , Ostasien . Japan und über

k « , stillen Ozean nach Amerika . Nach der Durchquerung Ame -
soll die Fahrt in Neuyork ihr Ende finden . An der Ex -

"' Uon nehmen vier Mann teil .

^ 55.Eb«rlingen . Beim Abbau eines Gerüstes schlug eine fallende
/ien« dem Zimmermeister Böhler so stark auf ein Bein , dah
euren doppelten Bruch erlitt .

AZU xMeb Wett
Beginn des Prozesses Uralzeff

D r e s d e n , 28. Mai . Vor dem Schöffengericht begann heute vor¬

mittag 9 Uhr der Prozeh gegen den 1888 in Reval geborenen Kauf¬

mann Alexander Uralzeff und seine Mitangeklagten .

„Tubantia " -Wrack gefunden !

Der Kapitän des englischen Schiffes „Reclaimer " hat bei seinem

Versuch die Eoldladung der im Jahre 1916 in der Nordsee von

einem deutschen U -Boot versenkten „Tubantia " zu finden , Glück

gehabt ! das Wrack wurde ermittelt , so dab die Taucher mit ihrer

Arbeit bereits beginnen konnten . Um bequemer an die Eoldvor -

räte heranzukommen , soll das Wrack des Schiffes gesprengt werden .

In dem Schiff befinden sich etwa 20 Millionen Mark in Gold , die

seinerzeit in einer Ladung von holländischem Käse versteckt waren .

*' 'A

st !»

mm .

Der neue englische Oberkommissar von Palästina

Sir Ronald Storrs , der bisherige Gouverneur von Cvvern , ist zum

neuen englischen Oberkommissar für Palästina ausersehen . -

Selbstmord vor der Verurteilung

Nürnberg , 28 . Mai . Der Direktor des städtischen Landwirt¬

schaftsamtes , Eckert von Nürnberg , der sich heute wegen Untreue
und Betruges vor dem Erweiterten Schöffengericht verantworten
sollte , ist heute früh aus seinem Anwesen in Weinzierlein erschos¬
sen aufgefunden worden .

Die Geliebte in den Steinbruch gestürzt

Leonberg (Wttbg .) , 28 . Mai . In einem in der Gemeinde Malms¬

heim (OA . Leonberg ) gelegenen etwa 20 Meter tiefen Steinbruch
wurde ein junges Mädchen mit schweren Verletzungen aufgefunden .
Die Ermittlungen ergaben dab es sich in anderen Umständen be¬

findet und von ihrem Liebhaber in den Steinbruch gestoben worden

war . Der Täter wollte sich auf diese Weise seiner Batervflichten
entledigen . Die Stuttgarter Kriminalpolizei nahm ihn fest . Er bat

ein umfassendes Geständnis abgelegt .
Der Fall Steiner ,

Stuttgart , 28 . Mai . Am Pfingstmontag wurde , wie gemeldet ,
das führerlose Auto des Kaufmanns Steiner von Stuttgart in der

Nähe von Freudenstadt unter Umständen aufgefunden , die die

Schlußfolgerung zuliehen , dah Steiner einer Bluttat zum Opfer

gefallen war . Die kriminalpolizeilichen Ermittlungen ergaben , dah

diese Vermutungen richtig sind . Alle Indizien weisen auf Raub¬

mord hin , der allerdings nicht im Schwarzwald , sondern schon in

Stuttgart oder seiner Umgebung verübt worden sein dürfte . Stei¬

ner ist am letzten Donnerstag in Begleitung einer weiblichen Per¬

son in Stuttgart zuletzt gesehen worden . Er bat mit ihr eine Wirt¬

schaft ausgesucht . Die Ermittlungen haben nun gewisse Anhalts¬

punkte für die Täterschaft ergeben , die von der Kriminalpolizei ^

eifrig verfolgt werden , so dah mit der baldigen Aufklärung ber

Bluttat gerechnet werden kann . Die Leiche Steiners konnte bisher

nicht gefunden werden .

Ermordung eines Deutschen in Neuguinea

CNB . London , 28 . Mai . Wie aus Canberra gemeldet wird , er¬

wartet die Regierung einen Bericht des Vorstehers des Morobe -

Bezirkes im Mandatsgebiet Neuguinea über die Ermordung eines

deutschen Ländereiunternehmers namens Braun am 27 . Avril

am oberen Wettutfluh . Braun wurde mit leinen zwölf eingebore¬
nen Dienern im Lager während des Frühstücks von Wilden über¬

fallen , die ihn und sieben seiner Begleiter niedermachten , während

fünf Diener entkamen . Die Leiche des Deutschen soll von den Wil¬

den verstümmelt , enthauptet und mit Farben bemalt als Fettisch bei

einer religiösen Zeremonie verwendet worden sein .

Der Psingstverkehr auf der Reichsbahn

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt mit : Wegen ungünstigen
Wetters ( Regen bis Freitag vormittag ) hat in diesem Jahre der

Psingstverkehr etwas später als in früheren Jahren eingesetzt . Der

stärkere Reiseverkehr begann erst am Samstag vormittag . Die Per¬
sonenzüge , bie beschleunigten Personenzüge und Eilzüge und die

dazu vorgesehenen Ergänzungsrüge waren durchweg gut , teilweise

sogar sehr gut besetzt. Am Montag abend muhten für den Nahver¬

kehr im Bezirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe sechs weitere

Ergänzungszüge gefahren werden . Wiederholt waren auch Ver¬

stärkungen bei den Personenzügen erforderlich . In der Zeit von

Donnerstag , 21. bis Montag , 25 . Mai , wurden im ganzen 203 Er -

gänzungszüge und 22 Leerzüge für den Personenverkehr gefahren .

Die beschleunigt gefahrenen Personenrüge der Hauptbahn 998/99

und der Odenwaldbahn 853/51 muhten in der Zeit von Pfingstsams -

tag bis Pfingstmontag auf der Strecke Karlsruhe —Oftenburg —

Karlsruhe und Mannheim —Neckarelz—Mannheim meist vierfach
gefahren werden . Der ganz « verfügbare Personenwagenpark war in

Dienst gestellt .
Der Feiertagsverkehr bat sich reibungslos abgewickelt . Er wurde

auch ohne nennenswerte gröbere Verspätungen durchgeführt . Nur

bei einzelnen Zügen muhten solche der Anschlubstrecken übernommen

werden . Unfälle u .cd Verletzungen sind während des Pfingstver -

kehrs nicht vorgekommen . Zusammenfassend kann über den vom

Wetter sehr begünstigten Feiertagsverkchr gesagt werden : 1 . Der

Fernverkehr bleibt hinter den Erwartungen unb den hierfür ge-

troftenen Maßnahmen zurück, vermutlich Ursache ungünstiger Ter¬

min der Pfingstseiertage , gegen Monatsschluh ) . 2 . Der Ausflugs -

und Nahverkehr war sehr lebhaft .

RUNDFUNK
Sonntag , 31 . Mal : 7 Ubr : Hamburger Hasenkonzert . 8 .18 Uhr :

Morgengymnastik . 10 Uhr : Ev . Morgenseier . 10.45 Uhr : Morgenkonzert .

11 .3» Uhr : Johann Sebastian Bach . 12 Uhr : Mittagslonzert . 13 Uhr :

Kleines Kapitel der Zeit . 13 .15 Uhr : Schallplatte » . 14 .30 Uhr : Jagd -

schieltch vum alte Güwcle . 18 Uhr : Jugendstunde . 16 Uhr : Nachmittags -

lonzert . 18 Uhr : War alles in der Welt passiert . 18 .30 Uhr : Am stngen -

den Quell . 19 .30 Uhr : Quer durchs deutsche Land . 21 Uhr : Das gol¬

dene Kreuz . 22.20 Uhr : Sportbericht . 22 .45 Uhr : Tanzmusik .
Montag , 1. Juni : 8.88 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12 .20 Uhr und

13 .30 Uhr : Schallplatte » . 16 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.15 Ubr .

Schweizer BolkShclden . 18.30 Uhr : Eine Werkstadt in Deutschland . 19.45

Uhr : Humor in schweren Zeiten . 20 .30 Uhr : Anton Rubinstein . 22 Uhr :

Zeitbericht . 23 Uhr : Tanzmusik .
Dienstag , 2. Juni : 5 .55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.20 Uhr

und 13 .30 Uhr : Schallplatte » . 16 Uhr : Frauenstund « . 16 .3» Uhr : Nach-

mtttagskonzert . 18.15 Uhr : Vortrag : Das erst« Stratzburger Sängersest

vor 75 Jahren . 18.45 Uhr : Jugend in Amerika . 19 .15 Uhr : Moderne

gärtnertsch« Kultnrmaßnahmen : Bodcnernährung . 19 .45 Uhr : Populäre

slawische Musik. 20.3» Uhr : Ländrrquerschnitte .
Mittwoch , 3 . Juni : 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12 .20 Uhr

und 13 .30 Uhr : Schallvlatten . 15.30 Uhr : Kindcrstund «. 16 .30 Uhr : Nach.

Mittagskonzert . 18.15 Uhr : Deutsche Grönlandsorschung 1930 . 18.45 Uhr :

Vom Recht aus Krieg zum Recht auf Frieden 1 . 19 .30 Uhr : Und so ver¬

bringst du deinen Abend ? 20.20 Uhr : Konzert . 21 Uhr : Typen . 21 .30

Uhr : Schlager und Chansons . 22.45 Uhr : Zigeunermusik .
Donnerstag , 4. Juni : 5 .58 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12 .20 Uhr

und 13.30 Uhr : Schallplatten . 11 .15 Uhr : Schaubericht von der Fronletch
namS -Prozesston . 15.20 Uhr : Stunde der Jugend . 16 .30 Uhr : Nach-

Mittagskonzert . 18 .15 Uhr : Di « Familie Mendclssohn -Bartholdv . 18 .50

Uhr : Aus der Such « nach Frankreich . 19 .20 Uhr : Als Intellektueller

unterwegs . 19.45 Uhr : National -Hymnen . 20 .30 Uhr : Herz unter Trüm¬

mern . 21 .10 Uhr : Komposttionsabend Eduard Moritz . 22.25 Uhr : Tanz¬

musik.
Freitag , 5. Juni : 5 .55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12 .20 Uhr und

13 .30 Uhr : Schallplatte » . 16.30 Uhr : Konzert . 18.10 Ubr : Sozial « Ideale

und Wirklichkeit. 18.35 Uhr : Vom Recht aus Krieg zum Recht auf Fit «,

den II . 19 .05 Uhr : Aerztevortrag . Was sagt uns di« Gestalt eines Men¬

schen über seinen Charakter . 19 .30 Uhr : Euryanthe . 22 .40 Uhr : Sport -

yorbericht . 23 Uhr : Tanzmuflk .
SamStag , 6 . Juni : 5 .55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.20 Uhr und

18.30 Uhr : Schallplatte » . 15.20 Uhr : Stunde der Jugend . 16 .30 Uhr :

Nachmittagskonzert . . 18 Ubr : Sportbericht . 18 .15 Uhr : Autostraßen in

Deutschland und im Ausland . 18 .35 Uhr : Stunde der Arbeit . 19.45 Uhr :

Beliebt « Opernchöre . 20 .15 Uhr : Blasmustk . 21 Uhr : 90 Minuten Bun -

ter Abend . 22 .50 Uhr : Tanzmusik .

| ./Ins der Stadl äwlach
Sozialistische Arbeiterjugend . Sonntag abend um 6 Uhr Treff¬

punkt im Heim . Von dort Abmarsch nach Erötzingen . — Svielmanns -

zug : Samstag abend um 6 Uhr Treffpunkt auf dem Turngemeinde¬

platz . Instrumente und Trainingsanzug mitbringen . Erscheinen aller

Spielleute dringend notwendig .

Aus in die Hauser - Versammlung . Parteigenossen , Ge¬

werkschaftler , Arbeitersportler besucht die heute abend im „Roten
Löwen " stattfindende Hauser -Versammlung .

Verbandsversammlung . Am Sonntag , den 31 . Mai , findet die

Hauptversammlung des Süddeutschen Verbandes für Homöopathie

und Lebensvflege , Sitz Stuttgart in D u r l a ch im Saale des Gast¬
hauses zur Blume von vormittags 9 Uhr an statt . — Der Verband

wurde am 39 . Mai 1927 durch Verschmelzung des Verbandes Homöo¬

pathiescher Vereine Württembergs und des Landesverbandes kür

Homöopathie und Gesundheitspflege Baden E . V . gegründet . Der

Zweck des Verbandes ist : Aufklärung über die homöopathische Heil¬
weise und vernunftsmäßige Lebenspflege in immer weitere Volks¬

kreise zu tragen , für die öffentliche Anerkennung der Homöopathie
zu wirken und böswlllige Angriffe auf sie abzuwehren . Die dem

Verband angeschlossenen Verein « werden durch leichtverständliche
Vorträge , sowie einer volkstümlichen Zeitschrift und geeignete Auf -

klärungs - und Werbeschriften unterstützt . Ferner werden die Mit¬

glieder der Vereine vor den Gefahren des gewisienlofen Kurpfuscher¬
tums zu schützen gesucht . Der dem Verband angeschlossene Verein

für Homöopathie und Naturheilkunde Durlach bat durch die

Richtlinien seines Verbandes und darüber hinaus seinen Mitglie¬

dern schon vieles geboten , um sich selbst und seinen Angehörigen die¬

nen zu können . Mitglied des Vereins kann jeder werden , der die

bürgerlichen Ehrenrechte besitzt ohne Rücksicht auf Stand , Religion
und Partei .

Durlach -Aue . Die Spar - und Darlehenskasie hielt am Pfingst -

samstag abend die Generalversammlung für das 38. Geschäftsjahr .

Nach Begrübungsworten durch den 1 . Vorsitzenden Blumenwirt

E m m e r t , wurde unter dem Vorsitz des stellvertretenden Aufsichts¬

ratspräsidenten Samuel Weib der geschäftliche Teil abgewickelt .

Die nach Vornahme verschiedener Rückstellungen und Zuweisungen
mit einem Reingewinn von 1239 .41 M. abschließende Bilanz

wurde genehmigt . Auf die Eeschäftsgutbaben wurden 19 Prozent

Dividende ausgeschüttet . Der Reingewinn wurde je hälftig dem

Reservefonds und der Betriebsrllcklage zugewiesen . Dem Eesamt -

vorstand wurde einmütig Entlastung erteilt . Das ausfcheidende

Vorstandsmitglied Friedrich Jegle sowie die Aufsichtsratsmit¬
glieder Karl Klenert und Samuel Weiß wurden wieder¬

gewählt . Anstelle des August Schneider wurde Karl Vorn in den

Vorstand berufen . Nach erfolgter Beratung der Dienstanweisung
und Geschäftsordnung für den Vorstand und Aufsichtsrat wurde

dieser die Genehmigung der Generalversammlung gegeben . Der

Vertreter des Verbandes landwirtschaftlicher Genossenschaften , Ver¬

bandsrevisor Schaber , sprach über die Bilanzverbiiltnisse der

Genossenschaft , über Aufwertungsfragen , hinweisend auf die frei¬

willige Sparguthaben -Auswertung innerhalb der Kredit -Genossen¬

schaft sowie über die Tätigkeit der örtlichen Svar - und Dar¬

lehenskassen im Dienste der Einwohnerschaft . ,
Die Generalver¬

sammlung nahm einen anregenden und harmonischen Verlauf .

Reichsbanner
Schwarz - Rot - Sold

Ortsgruppe Ourlach

Samstag , 39. Mai , abends 8 .15 Ubr , Mitgliederversammlung im

Lokal . Heute Freitag Saalschutz im „Roten Löwen "
. Antreten 7 .39

Uhr .

Flanellhofen 5 . - 8 . - 10 . - 15 . - 20 .- U . höher

Lüster und Toussorsaccos
7 .50 9 .- 11 .- 14 .- 18 .- 22 .- 26 .- u . höher

Wasch - , Töussor - und echte
Rohseide -Anzüge in jeder Preislage

sterihC 0 .

marktpiatz 4849
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Viel Geld sparen Sie

Umzugs -
AusuerKaul

3taua
Standuhren

'moderne
Wanduhren

20 - 40 ° lo Rabatt
Uhrenhans

Rieh. Kittel
am Stadtgarten 1

nur kurze Zelt - Uoiia Garantie

@efflmtoertianb
der Arbeitnehmer der öffentlichenBetriebe
«nd des Personen- nnd Warenverkehrs
Lrtrvcmaltung Karlsruhe. Telefon 7985/7880
. Samstag , best 30 . Mai , abend » 20 Uhr ,

im Restaurant z. „Elefanten "
, Kaiserstr. 42

Stsseniliche
Bemteilkmdgebmg
des Gesamtverbandes

Er werden sprechen :
Beamtenrechtler Dr . Prag -Berlin
Fachgruppenleiter Georg Reuter -Berlin
LandeSsekreiär Heinz Flücht -KarlSruhe

über die Themen -

« Beamte als Arbeitnehmer im Volks,
ftaat

"
« Der Stand der BesoldnvgspMk"
Beamtinnen , Beamte , Beamtenanwärter ! Er -
scheint « cschlossen zu dieser wichtigen Bersamm
lung und hole sich jeder die in der heutigen
Zeit so notwendige Ausllärung . 4358

Die Ortsverwaltung r Koch
Ortsbeamtenbeirat Karlsruhe : Löffler

Gesllmtllttbllild
der Arbeitnehmer der öffentlichenBetriebe
nnd des Personen- nnd Warenverkehrs,
LNsoerwallllng Karlsruhe, Telefon 7985/7988
Freitag , 8 . Juni 1031 , abend » 8 Uh«, im
Lokal zum . VoikShau»*, Schützenstraße l«, «ine
außerordentlich «

General-
uersammlung
Tagesordnung :

1. Geschäfts » und Kassenbericht
2. Beschlußfassung über dar neu

einzusührende OrtSstatut .
Zahlreiche Beteiligung erwartet

Tie Ortsverwaltung
err : Koch

Sin weiterer
Waggon ItalienerKartoffel
schön gelbfleischig

Pfand

Matjes - Heringe
Inland -

Koplsalat
3 Kopf 20 Pfg.

Zum Salat

Citronensaft
statt Essig

Fsi. ,L ciironensalt
»/: 1

gar .
reiner

F1. 70 p fg - Fl . 40 Pf?-
Preis mit Glas

10 Pfj?. Rückvergütung

und 5 % Rabatt

Pfankiich
Pfannkuchwarcnhelfen sparen

Badische»
Landestbeatei
Freitag , 2« . Mai

Volksbühne :
Maiborstevuug

Der

Sauplmann
von Köpenick
Ein deutsche » Märchen
von Carl Zuckmaher

Regie . Dr . Waag
Mitwirkende Ermarth

Genter , Jank ,
Seiling , Guse, Hebeisen ,

Müllich, Sauer ,
Baumbach, Brand ,

Dahlen , Gras I . Gröl
zinger, Herz. Hier!,

Höcker , Hospach . Just .
O. kienscheri.

Ä. Kienschers , Kloeble
Kühne, Luther,

Mehner , Müller ,
Prüter , Schulze,

v d. Trenck, ArraS,
Eich , Grimm , Hölzer,

Kilian , Sleindub ,
Lindcmann , Luger,

Meyer , Nagel,
Neibinger , RiviniuS,Seibert , Schmitt,
H . Müller , Rintier .
Anfang 19 30 Uh»
Ende 22.30 Uhr

streife A (0.7Ö— 6.00 .4 )
Zu dieser Vorstellung
sind nur Stchplatzkarten

erhältlich.
io»7

Sa .30.6. Zum erst . Mal :
Die geliebte Stimme.

So . 3l . b. Nachmittags
Meine Schwester und
ich . AbendS : Viktoria

und ihr Husar.
Im KonzerthauS .
« eine Vorstellung.

Stadtgarten
Samstag , 80 . Mai ,

von 1b '/r— 18 Uhr -

Nachmittags -
Konzert .

de» Philharmonischen
Orchester » unter Lei¬
tung von Musikdirektor

Emil Jrrgang .

Flotte 4»

Sommerhselder 2Mark 35 .- bis Mark
Damenmantel ei
auch tUr starke I
Frauen M ( t .- bis V
Backiitchmanteijj .

von Mark

Konfektionshaus
Wiiheimftr . 36

1 Treppe
Ratenkaufabkommen ,

Zuschneiden
Anprodiercn pro Klei :
l A Ganzanscrtigung
billig. Ualserstr .13/13
2 Treppen . 423S

Große sonnige
3-zimmeMiioiinuiHi

mit Bad und Zubehör
sofort pre :Swert zu ver¬
mieten. Knieltngen .
Jahnstraße 17 43.53

Modern ., weiß. Kinder
wagen zu verkaufen .
Zu erfragen unt F 74 '

im BollSireund .

Braun .Sakkof.stark .Jig
6^t , hellgr Anzug, Maß.
arb,l6jähr .,w . neu, 18 .»
Beige-SeidentleidNr 44
f ö M.. Hereenftr . 20 ,
1 Treppe recht ». 4216

Lata Boigtld . lAdu»
sutu 8X12 mit allem
Zubehör für 80 RM zu
verkaufe «. lAnschaf -
fungSprei» 180 RM )
Anzufehen v 18-20 Uhr
K «rz,Scherrstr .6p . Ais:

Herrenzimmer
Wir haben einHerren -
zimmer in Eiche am
Laaer , welches durch
langeLagerung etwas
notgelitten hat . Aut
Wunsch können wir
das Zimmer auf¬
frischen . Es handelt
sich aber um ein
gutes , modernes Zim¬
mer bestehend aus
1 dreit . Bibliothek .
Mltteltüre mit Ver
glasung urd Ver-
sprossung 1 Diplo¬
maten - Schreibtisch
links mit engl . ZUgenund rechts abgeteilt .Den Preis setzen wirnu ' 9QA - Die an

deienaut
Teile können wir
passend liefern . Ihr
gebrauchtes Zimmer
nehmen wir in Zah¬
lung . 4235

Möbelhaus
Carl Daum s co
Erbprinzenstrasse 30

! Kein Laden .
, dländiges Lager Uber
ItO Zimm. u . Küchen1 Teilzahlung .

Milche Bedi>ml«achsW>
Es wird daraus Hiugewiesen , daß der

Verkehr mit Kur - und Kindermilch für
den Amtsbezirk Karlsruhe durch bezirks¬
polizeiliche Vorschrift vom 5 . Mai 1931
geregelt wurde . Diese Vorschrift sieht

daß jeder , der Milch als Kur -u . a . vor _
und Kindermilch in den Verkehr drin¬
gen oder die Milch mit künstlicher Höhen¬
sonne bestrahlen will , um sie in den Ver¬
kehr zu bringen , vor Beginn des Betrie¬
bes beim Bezirksamt Anzeige zu erstatten
bat , Die Vorschrift enthält ferner u . a .
Bestimmungen über die Beschaffenheit der
Milch , über die Haltung der Kühe , über
Stallungen . Fütterung . Weidegang . Be¬
handlung der Milch . Milckgefäße und
Räume , sowie über den Vertrieb der
Milch . Der genaue Wortlaut der Vor¬
schrift kann auf dem Bezirksamt . Zim¬
mer 43 . sowie bei den Bürgermeister¬
ämtern der Gemeinden während der
Dienststunden eingesehen werden

Diese Vorschrift tritt mit dem Tage die¬
ser Verkündigung in Kraft . 1099

Karlsruhe . 27 . Mai 1931. O . Z . 41
Bad . Bezirksamt — Volizeidirektion ß .

Schweinezählung am l . 3uni 1931
Im ganzen Reich findet eine Zählung

der am 1 . Juni vorhandenen Bestände
an Schweinen statt . Außerdem werden
die in der Zeit vom 1 . Mär , 1831 bis
38. Mai 1931 vorgenommenen nichtbe -
schaupflichtigen Hausschlachtungen an
Schweine » (einschl . Ferkel ) festgestellt .

Zer Schweine in Gewahrsam bat bzw .

Qualitäts -

Hausschlachtungen fraglicher Art vorge
nommen hat , ist verpflichtet. den mit .der
Erhebung Beauftragten die nötigen An
gaben zu machen . Wer sie durch Ange¬
stellte oder Angehörige erstatten läßt ,haftet trotzdem für die Richtigkeit der
mitgeteilten Angaben . Personen , die
Schweine besitzen oder die in der oben
angegebenen Zeit Hausschlachtungenfrag¬
licher Art vorgenommen haben , jedoch
bis Freitag , den 5. Juni , danach nicht
befragt sein sollten , sind verpflichtet, am
Samstag , den 8. Juni , beim Stadt . Sta¬
tistischen Amt . Zubringerstraße 98. oder
bei den Gemeindesekretariaten schriftlich
oder mündlich die nötigen Angaben zu' - - . - hk -machen . Richtbefolgen der Zählvorschrif
ten ist unter Strafe gestellt . 1103

Karlsruhe , den 28. Mai 1931.
Der Oberbürgermeister .

) ^bmproktisch und sehr billig sind meine

fiartenhleider
a. waschecht . Zehr

Mk. 6 .50 4 .50

GartenHieider
aus Indanthren gef
leinen . . Mk. 9 .50 0 .50

Barten - u.
meiner Äs tr fl hfl

0 . 75 7 .50 llWU
Waschkunst

seide . . Mk.

iMine - Frauen „ „„
Kleiner kä ” ck Uli

Mk 0 .50 5 .50 Will »

sportmeider
einfarbig weiß und weiß
düre . Mk. 7.

Carl schöpf
Virrlacher Anzeigen

verein für Homöopathie
und NaturheilKunde Durlach

Am Sonntag , den 31 . Mai , von vor
mittags 8 Uhr an findet im Saale des
Gasthauses zur Blume die

1311Süddeutsche
Verbands tagung

dm verbandst lor Homöopathie and Leben*
pl ege statt. -wozu die Mitglieder fieund
liehst einceladen werden ,
ln Anbetracht der KuBerst wichtigen
Tagung wird um zahlreiche Beteil gunc
gebeten . der voretanfl

Freibank Dnvlnch .
Samstag vormittag ab 7 Uhr 1312

Schönes Kuhfteiscii

Saggenauer Anzeigen
Des Monatsabschlusses wegen bleibt

die Stadtkasse am Samstag , den 39 .
Mai 1931, geschlossen.

Gaggenau , den 27. Mai 1931 . 1093
Stadtkasse

Moser.

Prüfung der Feuerstlarmsirene .
Gemäß den srüheren Bekanntmachungen

wird jeden 1 . des Monats , morgens um
8 Uhr . die Feueralarmsirene zum Zwecke
der Prüfung in Funktion gesetzt̂ Die' IleDurchführung erfolgt somit am Mon¬
tag . den 1 . Juni 1931, morgens um 8
Ubr . 1191

Gaggenau , den 28. Mai 1931.
Der Bürgermeister

I . V . : Fritz .

Hundesteuer betr .
In der ersten Hälfte des Monats Juni

ist jeder über drei Monate alte Hund
schriftlich oder mündlich bei der Stadt¬
kasse hier anzumelden . Bei der Anmel¬
dung ist sofort die Steuer nebst Zuschlag
zu entrichten .

Die Steuer beträgt für den ersten Hund
jährlich RM . 24 .— und für jeden weite¬
ren Hund RM . 48 .—.

Für Hunde , die erst nach dem 1 . Januar
anmeldepflichtig werden , ist für die Zeit
bis zum Schluß des , Steuerjabres (31 .
Mai ) nur die Hälfte zu bezahlen .

Ueber drei .Monat « alte Hunde , die
vom 16 . Juni ds . Js . bis 31 . Mai des
nächsten Jahres in Belitz kommen , oder
in die Gemeinde eingebracht werden ,lind inerbalb vier Wochen nach - der Be -
iitzerlanguna oder Einbringung . Hunde ,die erst noch Ablauf der allaemeinen ' An -
meldevfliSt das Alter von drei Monaten
erreichen , innerhalb vier Wochen nach die¬
sem Zeitpunkt anzumelden .

bezahlt . wird ,

Die Hinterziehung der Hundesteuer und
des Zuschlages wird gemäß 8 9 des Sun¬
desteuergesetzes mit einer Geldstrafe bis
zum 20fachen Betrage der hinterzogenen
Steuer und des Zuschlages bestraft . Reben
der Geldstrafe ist die Steuer nachträglich
zu entrichten . Sunde , für welche die
Steuer nicht rechtzeitig b
können von der Ster
gen werden .

Mit der jährlichen im Dezember statt -
sindenden Viehzählung wird gleichzeitig
eine Hundezäblung zu Kontrollzwecken
verbunden .

Eaggenau . den 28. Mai 1931 . 1100
Der Bürgermeister ,

I . B . : Fritz .

Die Zwangsversteigerung gegen
Josef Stöfter , Wcrkschrelbcr ln
Gaggenau .

Im Bcisabren der Zwangsvollstreckung
soll da» auf den Namen de» Josef Stötzer,
Wcrkschrcibcr in Ottenau tletzi in Gaggenan
wohnhaft ) eingetragene , unten beschriebene
Grundstück durch da» Unterzeichnete Notariat
versteigert werden am

Mittwoch , den 24. Inns , 1981»
vormittags 10 Uhr,

im Ratbau » zu Gaggenau .
Der BerstclgerungSvermcif ist am 8. Avril

1831 in da» Grundbuch eingetragen worden .
In die Mitteilungen de» Grundbuchamtz

und die übrigen Nachwcifungcn über dar
Grundstück, insbesondere in die Schätzungs-
urfnnde . kann jedermann Einsicht nehmen.

Rechte , die zur Zeit der Eintragung der
BerstcigcriingSvermerkS aus dem Grundbuch
nicht zu ersehen waren , sind spätestens lm
VerstelaerungStermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumekden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen . Andernfalls werden diese Rechte
bet der Feststellung der geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des
BersteigerungSerlöseS dem Ansprüche der
Gläubigers und den übrigen Rechten nach-
gesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung entgegensteben-
dcS Recht bat , mutz vor der Erteilung deS
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung deS Verfahrens herbeifübren .
Andernfalls tritt für dar Recht der Verstei-
gerungSerlöS an die Stelle der versteigerten
Gegenstandes.

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstücks:

Grundbuch in Gaggcnau Band 23 Heft 29
Gemarkung Gaggcnau .

Lgb. Nr . 3 ar 35 qm Hofralt « mit
Gebäuden und HauSgarten .

Hierauf steht :
a) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Schienen-

kcllcr ,
b) Veranda ,
c ) Kleintierstall . 1096
Schätzungswert . RM . 26 000 .—
Bad . Notariat III Rastatt als Bollftreckungs-

gcricht.

Vorstehendes bring« tch hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis .

Gaggenan . den 27 Aprll 1931.
Der Bürgermeister :

\ Schneider.
V

V

preiswert
im Fachgeschäft :

Lest denBolkrfreund

zum Salat!
Riempp ’s guten

Weinessig
Esiragonessig
Essigsprit

EssigM Christian BieioPP
Karlsruhe LMHVüxit .'

'
«!>

68uierkschaiti !ch umuio-o »---^
liehe uersicherungsaKtiengt **

schalt , Hamhurs 5.
Größte goiKsversicherungj :
Gesellschalt Deutschland
Gegenwärtig rund 2,2 Millionen Versichert ®
mit900 Millionen RMk. Versicherungsfumm e’

150 Millionen RMk. Vermögen
davon Eigentum der Versicherten

Prämienreserve überlOO Millionen RMa ^
Gewinnanteile über 32 Millionen RMa rJ
zusammen Uber 132 Millionen Rtf *

wrsicherungsieishingen : ither12 ffiiliion .Hhiari
seit November 1923 ( Ende der Inflation ) j

Nähere Auskunft erteilen die Rechnungsstellen : Karlst “?.
*
} ,

Schützenstraße 16 ; Schramberg LWürttemb . Volkshaus , °°
der Vorstand der Volksfürsorge in Hamburg 6

An der Alster 67—61

Durch Bareinkaus tonn
len wir einen Posten
Schlafzimmer, leiten
günstig,weit unterBrei »
erwerben . Wir lassen
diesen BortcilJhnenzu -
kommen und verkaufen

schlaf
Zimmer

eiche, schön gebeizt, be¬
stehend au» einem groß
dreitürigen Garderobe¬
schränk mit moderner
Bespannung , 2 Bettstel¬
len , 1 Waschkommode
mit Spiegelaussatz und
weiß Marmor , 2 Nacht¬
tische mit weiß.Marmor ,
2 Stühle , l Handtuch¬
halter für nur

« 8 . - 381(8

Dflöbei- Krämer
Karlsruhe , Kaiserin 30

DonJu Weisungen
Die für die Stadl

erforderliche» Fuhr -
leistuugcn sollen aus den
l . Juli 1931 neu ver¬
geben werdemAngebote
hieraus sindverschloffen
mit b. Aufschrift, Fuhr -
leistungen" b. SamStag ,
den 6 Juni >931, W UHr
beim siädt Tieibauamt
Rathaus . Zimmer 100,
einzureichcn, wo auch
die zu verwendenden
AngehotSvorbrucke ab¬
gegeben werden

Karlsruhe , 28. Mai 31
Städt . Tiefbauamt

4 a » Fundbüro der
Reichs bah « direktton
Karlsruhe versteigert
am 1. und . 2. VI 1931 ,
jeweils 8 und 14 Uhr
beginnend,iinBersteige>
rungSraum Karlsruhe
Hbf lEing Maxaubhf .)
öffentlich gegen Bar¬
zahlung die Fundsachen
Ansall Jan -Febr 1931
nicht adoeholteS Hand-
u Reisegepäck sowieun-
anbringl . Frachtgüter ,
darunter Taschen - und
Armbd. -Nhren.Scksmuck ,
432 Dtzd Taschenuhren-
scdern.Herremahrrädei
Schneeschuhe , 1 Photo¬
apparat . 1102

Die besonder» ge¬
nannten Gegenstände
werben am L VI . von
10 Uhr an auSgebolen

Schnaken

Fleisch -Verkauf !
Samstag , den 30. Mai , verlause ich ?

straße 10, von morgens 8 Uhr ab

SLMastkuhfleisch 'xKS.
Schramm , Molkerei, Hardtstr. 10

Ettlinger Anzeiger»
Huirdetare betk.

Jeder über drei Monate alte Hund v
in der ersten Hälfte des Monats 3 "

,,vom Besitzer in der Gemeinde , in der
gehalten wird , anzumelden . ^lieber drei Monate alte Hunde ,
nach dieser Frist bis zum 31 . Mar y
nächsten Jahres in Besitz genommen ^. . . . . _ _ _ 11 Yrffl,in . die Gemeinde eingebracht ^ wer ^ ,,
sind innerhalb vier Wochen nach der ^
si .tzerlangung oder Einbringung .
die erst

"
nach Ablauf der

"
allgemein ^

Meldefrist das Alter von drei Mon» ' '^
Nl>"erreichen, innerhalb vier Wochen

diesem Zeitpunkt anzumelden .Die Anmeldung bat bei der StadtW ,

1932 zu entrichten .Es beträgt die Hundesteuer
pro Hund . . . . . 12 .— p .

\ ider Gemeindezuschlag 24 .-
Eesamtsteuer 367— - • t

für jeden weiteren Hund bat der Bei ^
die doppelte Tarx zu zahlen .

Wir weisen hierbei darauf hin,^ .̂ ,-
nach 8 24 der Bad . V .V .O . zum V'L
ieuchengesetz für frei umherlaufe ^ , »
Hunde das Tragen von Halsbändertt M , i
Marken vorgeschrieben ist. Zur DuE >», J
rung dieser Vorschrift gibt die
lasse bei der Anmeldung nummernl, ,
Marken aus , die am Halsband zu
stigen sind : Sunde , welche diese
nicht tragen , können eingefangen wero- ^Im übrigen wird auf den Anschlag u
der Rathaustafel verwiesen ^

Ettlingen . 27. Mai 1931. 1
Der Bürgermeister .

Baden gehen
aber sich erst richtig au ®'

rüsten und zwar bei
Wir verkaufen Ihnen zw«1:Ck

entsprechende Badeartike ' 2

Sonderpreise ” '
RüriO .Uncon Baumwolle , schwarz mitDdUu nllöCll weißem Rand Größe (

Steigerung
R9UP.All7llnP B’Wolle,Hoseu .Ober*eil 1 3 *
ddUB-HIIZUÜB in versch.Karb .,Gr.42-46 >'
Bademantelfür Damen und Herrn

sowie
S .

Bade -Mützen , Schuhe , Gürtel , dchwslv ^
Beutel , Strand -Matten , Bade - Tücb e

^
Frottier - Handtücher , Stand -Söckchen et

u . 5% RabattEr ff
tm



\ *
"

TiT. liC :

Geschichtskalendev
29. Mai .

1453 Eroberung Konstantinovels durch Türken . — 1613 „Thürin¬
gische Sintflut “

. — 1809 ^-Historiker Johann v. Müller . — 1833
^Kriminalist A . v . Feuerbach. — 1842 "Soz. Wilhelm Bracke . —
1862 fEnglifcher Kulturhistoriker H . Tb . Buckle . — 1885 fDichterSllfred Meißner . — 1909 „Schnavsblock" konstituiert sich .

Beamte und Partei
Bon dem Verein städtischer Beamten Karlsruhe wird uns ge¬

schrieben :
In einer in den letzten Tagen geführten Pressevolemik über die

Rathausschlacht war die Objektivität der varteivolitisch eingestellten
städtischen Beamten in Zweifel gezogen worden.Da in unserer Organisation Kollegen aller Parteirichtungenvertreten sind und uns bis heute noch kein Fall bekannt geworden
ist, daß der eine oder andere bei Ausübung seiner dienstlichen
Tätigkeit sich von parteipolitischen Erwägungen hätte leiden lassen ,
müssen wir uns ganz entschieden auch gegen jeden Schein eines
solchen Vorwurfs verwahren .

Wir stellen hiermit fest, daß die städtischen Beamtem gleichviel,ob und welcher Partei sie angehören , immer ihre Pflicht gewissen¬haft und treu gegen jedermann erfüllt haben , auch wenn sie ihr
Dienst mit offenbaren Parteigegnern zusammenbrachte. Gerade die
politisch und religiös neutrale Beamtenorganisation wacht schon
satzungsgemäß aufs schärfste darüber , daß ihre Mitglieder sich vor
Entgleisungen auf diesem Gebiete hüten . Was Beamte als An¬
hänger dieser oder jener Weltanschauung privatim zu vertreten
für recht halten , steht mit der Ausübung ihres Dienstes in keinerlei
Zusammenhang . Auch der Beamte ist, wie jeder andere Staatsbür¬
ger , der in der Reichsverfassung verankerten Grundrechte und
Erundvflichten der Deutschen teilhaftig . Verstöße parteipolitischerArt fallen der Einzelperson zur Last. Wir erheben schärfsten Pro¬
test, wenn derartige Vorkommnisse dem Beamtenstand als solchemin seiner Gesamtheit in die Schuhe geschoben werden sollten.Wir städtischen Beamte dienen als Beamte der Bürgerschaft, dem
Volke, nicht der Partei !

•
Zu dieser Zuschrift des Vereins städtischer Beamter sei fol¬

gendes gesagt :
Es ist gewiß bemerkenswert, daß der Beamtenverein be¬

sonders betont , daß der Beamte seinen Dienst -in objektiver
Weise zu versehen hat . Eine andere Auffassung haben wir
von ihm auch gar nicht erwartet . Aber garantieren
kann der Beamtenverein auch nicht dafür , daß jeder Be¬
amte die an sich selbstverständliche Objektivität auch einhält .
Und wenn nun einmal eine Zeitung diese oder jene Beob¬
achtungen gemacht hat , die darauf schließen lassen , daß par¬
teipolitische Dinge eine Rolle gespielt haben oder daß Dienst¬
geheimnisse nicht gewahrt worden sind und einer Partei über
diskrete Dinge Mitteilung gemacht wurde , so ist es das
Recht dieser Zeitung ,

ein derartiges Verhalten zu kritisieren
und aber auch die nötigen Konsequenzen inbezug auf die Be¬
amtenschaft daraus zu ziehen. Wenn der Beamtenverein so
eine Art Blankogarantie gibt , so scheint uns dies doch sehr
gewagt , wie folgende Fälle beweisen:

Im nationalsozialistischen Führer vom 23 . Mai war in
großer sensationeller Aufmachung ein Artikel enthalten mit
der Ueberschrift „Zweierlei Maß bei der städtischen Sparkassein Karlsruhe “. In diesem Artikel wird gesagt , daß ein Mit¬
glied des Verwaltungsrats , das dem Zentrum angehört (der
Name wurde auch genannt ) besondere Vergünstigung bei der
Hypothekengewährung erfahren habe. Weiterhin erklärte der
Nazi-Stadtrat Kramer in einer Naziversammlung .in der
Festhalle , daß ehemalige Verwaltungsratsmitglieder der
Sparkasse billige Hypotheken erhalten haben.

Ob und was an der Sache wahr ist, das aufzuklären ist
Sache der Sparkasie . Uns interessiert im Zusammenhang mit
der Erklärung des Beamtenvereins vielmehr die Tatsache ,daß niemand anders als ein Beamter hier einen ganz
gemeinen Bruch des Dienstgeheimnisies begangen habenkann . Dem Führer wurde von der Sache — ob etwas Wahresdaran ist oder nicht , wird man wohl noch erfahren — Mittei¬
lung gemacht , also diskrete Dinge der Sparkasie wur¬den von den Nazis parteipolitisch ausgewertet .Will vielleicht angesichts dieser Tatsache der Beamtenver¬ein auch behaupten , daß bei den Beamten der .Stadt Karls¬
ruhe alles in bester Ordnung sei und will er deshalb ver¬
langen , daß das Volk zu jedem Beamten das allergößteVertrauen haben soll ? Oder glaubt der Beamtenverein , daß,wenn aus dem Büro des Stadtkasiendirektors Jäger Natio¬
nalsozialisten zum Fenster herausschauen, sich also im Dienst¬raum des Herrn Jäger befinden, wie es z. B . anläßlich der
Schlägerei im Rathaussaal geschehen ist , daß man zu einem
solchen Beamten noch Vertrauen haben soll? Liegen nicht ineinem solchen Büro Steuerakten und dergleichen, die even¬tuell von diesen Leuten eingesehen werden können? Oder
glaubt vielleicht der Beamtenverein , daß , wenn der Führervon der Hitlerifierung der städt. Beamtenschaft prahlt undder nationalsozialistische städtische LandwirtschaftsinspektorLangenstein in einer Versammlung in Bulach erklärt , daß30 Prozent der städtischen Beamten Nationalsozialisten seien ,daß derlei Dinge nicht dazu beitragen , daß bei dem nichtnationalsozialistisch gesinnten Teil der Bevölkerung das Ver¬trauen zur städtischen Beamtenschaft in die Bruch« geht?Wenn der Beamtenverein daher glaubt , so ohne weitereseine Blankoqarantie dafür geben zu können, daß jeder Be¬amte in objektivster Weise seinen Dienst versieht, so hegenwir daran berechtigten Zweifel.

Lehrgang für Esperanto !
Der Führer der Arbeiter -Gfveranto -Bewegung in Norwegen ,Kamarado Alfredo Melbje aus Oslo , veranstaltet in Karls -rube einen dreiwöchentlichen allwerktagabendlichen Lehrgang für dieWeltsprache Esperanto !
Der Unterricht erfolgt nach der natürlichen , leichtfaßlichen undpraktischen 01<:-Svrachmethode und ermöglicht somit auch sprachlichnicht vorgebildeten die Teilnahme ! Neuanschaffungen teuerer Lehr¬bücher sind nicht erforderlich ; Schreibzeug ist jedoch mitzubringen 'Kursbcginn ist Mittwoch , 3. Juni 1931, pünktlich 20 Uhr, imZimmer 3 . der Ublandfchule : Baumeisterstraße 22 , durch den Hof !Zur Bestreitung der Auslagen , Lichtverbrauch, Wartung des Schul¬dieners . Anzeigen. Verpflegung und Fabrtunterstlltzung des Leh¬rers ) ist ein äußerst geringer Unkostenbeitrag zu entrichten von nur25 Pfg . für den Abend. Die Gebühr der ersten Kurswoche von1 .50 , H wird schon bei der Anmeldung erhoben , die baldmöglichstgeschehen möge bei Kamarado Roberto Blavoc . Rbeinstr . 19 2 St .,oder Kamarado Emilo Wilmann . Durlachcrstraße 49 , 2. St . oderKamarado Ajo Alinger , Am Friedhof . Blumenladen

Her mit Nolstanüsarbeilen
Oie freien Gewerkschaften fordern vom Staötvat Bereitstellung von Vlotstandsarbeitell

Der ADEB . , Ortsausschuß Karlsruhe , hat an den Stadt¬
rat folgende Eingabe gerichtet zwecks Notstandsarbeiten fürdie Erwerbslosen :

Karlsruhe , 21. Mai 1931.An den
Ttadtrat der Stadt Karlsruhe .

Unterzeichneter Ortsausschuß des ADEB . stellt hiermit den
Antrag , für den Herbst bzw. die Wintermonate größere Not¬
standsarbeiten bereitzustellen .

Die Mittel hierfür sind durch eine Anleihe aufzubringen .
Begründung

Die Wirtschaftslage im Jahre 1931 scheint nicht besier, eher
schlechter zu werden als im Vorjahr. Die Zahl der Arbeitslosen —
in erster Linie die der Krisen - und Woblfahrtsunter -
stützungsempfänger — steigt ständig . Die Not in diesenFamilien ist teilweise trostlos. Sie wird aber, je länger die Ar¬
beitslosigkeit andauert, immer schlimmer. Aber auch die seelische
Depression dieser langjährigen Arbeitslosen nimmt beängstigend zu.Dies ist aber auch in großem Matze für die ledigen Erwerbs¬
losen zu verzeichnen , Hinz« kommt, daß Moral und Sitte unter¬
graben wird.

Nicht Unterstützung — Nein ! Arbeit und Brot wollen die
Arbeitslosen. Dies allein schafft ihnen wieder einen moralischenHalt, gibt ihnen wieder Lebensfreude .

Deshalb find alle Instanzen, bei denen die Möglichkeit besteht,zu helfen , verpflichtet , dieses zu tun .
Wir stellen deshalb an den Stadttat den Antrag, schon jetzt die

Vorarbeiten zu treffen , damit im Herbst bzw. in den Winter¬monaten sofort mit den Notstandsarbeiten begonnen werden kann.
Um aber die Not der Erwerbslosen einigermaßen zu lindern, istdas Programm für Notstandsarbeiten so auszudehnen , daß Hun¬derten von Arbeitslosen bzw. Wohlfahrtsempsängern Arbeitsgele¬genheit geschaffen werden kann. Nur dadurch wird es möglich sein,die grobe Not einigermaßen zu lindern.Wir erlauben uns ferner , darauf hinzuweisen , daß aber auch

schon in den nächsten Wochen begonnen werden kann mit dringendenBauten wie Erstellung eines Arbeitsam ts , eines neuen

Altersheims , sowie Schulneubau . Gerade die Bauar^ter leiden zur Zeit sehr unter der Arbeitslosigkeit. Durch die “
stellung von derartigen Neubauten wird aber auch Arbeit * '
gelegenheit für alle übrigen Bauhaudwerker »*
schassen . — Für die Wintermonate denkeu wir an Strabenb * "
stellungsarbeiten , völlige Durchführung de» Parkri « » ^der sich anschließenden Sportplätze , Erstellung eine» weitet«'
Hafenbeckens , Kanalisationsarbeiten in den S * *'
orte « usw.

Was nun die Aufbringung der Mittel bettifit , steht*
wir auf dem Standpunkt, daß diese durch langfristige 8 * '
leihen aufgebracht werden sollten . Da die auszusührende«
beiten nicht bloß der jetzigen , sondern auch späteren Eeueratioue»
zugute kommen, find wir der Ansicht, daß auch diese bei Aufbrio«
ung der Mittel herangezogen werden sollen und mäsien . Die fcW*
Generation, die als Notgeneration bezeichnet werden muß, auf
ja sowieso schon die Folgen eines verlorenen Krieges lasten , ft*"*
nicht noch mehr belastet werden . 3 « den Kosten für Arbeite«, d>'
für später« Generationen geschaffen werden — wie die oben
geführten — ■müssen auch diese mit herangezogen werden . Dat«
kann ja bei besierer Konjunktur eine schnellere Tilgung ' dies«
Anleihen ohne weiteres ins Auge gefaßt werden .

Dadurch, daß durch diese Notstandsarbeiten eventuell Hund«»«
von Wohlfahrtsempsängern in Arbeit und Brot gebracht werde*
können, wird der Fürsorgeetat entlastet , wa» ja d**
Stadt wiederum zugute kommt. «

Sollte es jedoch nicht möglich sein , was wir jedoch bezweifel «,
« ine Anleihe für diese« Zweck aufzunehmen , müßte durch A o !'
bringung anderer Mittel wie Steuern usw . die MögliV
keit geschaffen werden , ein größere» Notstands-Programm für da*
Jahr 1931/82 durchführen zu können.

Indem wir hoffen , daß der Stadtrat diesem unserm Antrag d«
notwendige Aufmerksamkeit schentt, find die Unterzeichneten auch
gerne bereit, den zuständigen Dezernenten unser« Antrag noch w«l<
ter mündlich zu begründen .

Allgemeinder Deutscher Eewerkschaftsbund
Ortsausschuß Karlsruhe
I . A. : »n . Schulenburs .

Sammlung dev Ärbetterwolllfahrt
Wie in vorhergegangenen Jahren ist der Arbeiterwohlfahrtauch in diesem Jahre wieder eine Straßensammlungbezirksamtlich genehmigt. Dieselbe findet am Sonntag ,den 31 . M a i, zu Gunsten der örtlichen Kindererholungsfür¬sorge statt.
Die Durchführung der wohlfahrtspflegerischen Arbeiten er¬fordert reichliche Mittel , um den aus der wachsenden Not sichergebenden Anforderungen einigermaßen gerecht werden zukönnen. Besonders ist es die vorbeugende Fürsorgefür die Schuljugend , die große Mittel erfordert » um den

unterernährten , schwachen, blutarmen Kindern eine gute Fe¬rienerholung bieten und angedeihen lassen zu können. Wenndie großen Ferien nahen , entsteht bei den meisten Eltern diebange Frage : wie können wir bei unserer Notlage unserenKindern eine zweckentsprechende Erholung geben? Die Ar¬beiterwohlfahrt hat es schon jahrelang übernommen , der Her¬anwachsenden Generation eine Ferienerholung zu bieten»wenn auch nicht im hohen Schwarzwald, so doch fernab dergefahrvollen Straßen und staubigen Eroßstadtmauern imherrlichen Hardtwald , am Platz der Freien Turnerschaft» beiganztägiger guter Verpflegung (Anmeldungen hierzu können
jetzt schon erfolgen auf unserer Geschäftsstelle , Karl -Friedrich-Straße 22 (Eingang Erbprinzenstraße ).Aber nicht nur die Kindererholungsfürsorge , sondern auchdie Hauspflege, die Jugend - und Eefangenenfürsorge , die Be¬ratungsstunden usw . erfordern reichlich Mittel .In Notzeiten wie der jetzigen werden die Aufgaben der
Arbeiterwohlfahrt immer umfangreicher, die Aufbringung derhierzu notwendigen Mittel immer schwieriger . NennenswerteBeträge für soziale Zwecke werden immer seltener gegeben;deshalb müsien es viele Beträge all derer tun , die bis jetztnicht selbst in den Strudel der Not gezogen wurden . An alle
Menschen richten wir die herzliche Bitte , den Sammlern undSammlerinnen der Arbeiterwohlfahrt am kommenden Sonn¬tag , den 31 . M a i , eine freundliche Spende zur Durch¬führung der so dringend notwendigen Wohlfahrtsaufgaben zugeben. Sie tun damit ein gutes Werk an den Notleidenden.

K. F .

Stadtteil Weihevfeld meldet sich
Autobusverkehr — Straßenbeleuchtung — Fernsprech¬

automaten — Briefmarkenautomaten
Nach Fertigstellung der zur Zeit im Bau befindlichen Zufahrt¬strabe nach dem Weiherfeld über Schwarzwaldstrabe — Dammer¬

stockweg ist es damit notwendig , innerhalb dieses Stadtteils fürbessere Berkehrsoerhältnisse ,u sorgen. Das Verkehrsauto , vonRichtung Hauptbabnhof . bzw . der Haltestelle „Ketterer “ kommend,hält zuerst an der Enzstraße und fährt diese Straße entlang zurEndstation „Weiherhof "
. Di« Bewohner der am Südende des Wei¬herfeldes gelegenen Straßen müssen nun ab „Weiberhof“ ihrenWeg zu Fuß fortsetzen . Davon sind die in der Belchenstraße und

Kniebisstrabe wohnenden Bewohner am meisten betroffen . Es istim Interesse eines geordneten Verkehrs unbedingtes Erfordernis ,daß nach Fertigstellung der erwähnten Zufahrtsstraße das Auto vonder Haltestelle „Enzstraße“ die Velchenstrabe bis zur Kniebis -strabe durchfährt und au dieser Straßenkreuzung eine neue Halte¬stelle, u. U . die Endstation , eingerichtet wird . Von hier ab kanndann das Auto entweder das kurze Stück der Kniebisstraße bis zur
Ncckarstraße und dieser entlang über die derzeitige Endstation„Weiherbof“ zum Hauptbabnhof weitergeführt werden , oder eskönnte über Belchenplatz, Neckarstraße , Weiherbof , rum Hauvtbahn -
hof bzw . „Ketterer “ geführt werden.Die einzigen Kosten, die der Stadtverwaltung aus dieser Rege¬lung entstehen, würden in der Errichtung dreier Straßenlampen indem Teil der Neckarstraße zwischen Kniebis - und Enzstraße bestehen .Die Laternenpfähle stehen schon längst und harren ihrer Zweckbe¬
stimmung. Ohnehin muß aber die Verbesserung der Straßenbeleuch¬

tung in der südlichen Neckarstrabe sofort durchgefübrt werden , W
der jetzige Zustand der Beleuchtung dieses Teils der Hauptoer'
kehrsstraße dringend einer Abhilfe bedarf .Unbedingt notwendig erscheint auch die Erstellung zweier 3 **"*
sorechhäuschen im Weiberfeld . Der geeignete Platz dürfte &»**'
für von der Oberpostdirektion im Benehmen mit der Stadtverwo ) '
tung und dem Bürgerverein Weiberfeld bestimmt werden . Es
unerklärlich, aus welchem Grunde Fernfvrechhäusschen im Weib***
feld nicht schon längst erstellt wurden . Eine Poststelle im Weiherf*^— gleichzeitig Ladengeschäft — mit einer Fernsvrechstelle best*^
zwar ; diese Poststelle ist jedoch über die Mittagszeit geschlossenebenso abends nach Dienstschluß bzw . Ladenschluß bis früh um °
Uhr . Jeder , der im Laden oder bei der Poststelle zu tun hat , kan"
sich di« Ferngespräche, die gerade geführt werden , mit anbör*"'
Dies ist ein völlig unhaltbarer Zustand , der wohl gegen das P ^ '
geheimnis verstoßen dürft«. Derselbe Zustand ist in den wenig*"
übrigen Geschäften , die Fernsprecher haben und die meist 20 Pi *"'
nig für ein Stadtgespräch fordern . Während der Nacht könnenBewohner des Weiherfeldes , die nicht selbst Fernsprecher in d**
Wohnung haben , sich überhaupt keines Fernsprechers bedienen . Diel*
Mißstände können nur durch die sofortige Erstellung von F**"'
svrechhäusschen beseitigt werden. Dann können auch die Bew*" '
ner des Weiberfeldes zu jeder Tageszeit und Nachtzeit, ungebind*«
gegen Entrichtung der üblichen Gebühr von 1» Pfg ., ihre Stad"
geivräche führen .

Es wird sich dabei empfehlen, unmittelbar neben den Sernfpre #
häusschen gleichzeitig Friefmarkrnautomaten aufzustellen , denn ou®
die Aufstellung von Briefmarkenautomaten entspricht ebenfal"einem dringenden Bedürfnis .

.*
Die Fundsachen, nicht abgebolten Hand- und Reisegeväckstü^ '

sowie unanbringlichen Frachtgüter , die im Bezirk der Reichsba»m
direktion Karlsruhe der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft in d*"
Monaten Januar und Februar 1931 anfielen , werden — wie ffU ,dem Anzeigenteil ersichtlich — am 1. und 2 . Juni 1931 im S5*f
steigerungsraum des Hauvtbabnhofes Karlsruhe (Eingang Marawbahnhof) . jeweils 8 und 14 Uhr beginnend , öffentlich versteigert'

'Die tßotigei jßeiUMet:
Unfälle

Auf der Landstraße zwischen Karlsruhe und Durlach stürzt« *'"
15jähriger Lehrling von seinem Fahrrad und zog sich Verletzung *"
am rechten Oberschenkel zu, die sein« Aufnahme ins Städtisch*
Krankenhaus erforderlich machten . Der Unfall ist darauf zurLE '
führen , daß der Radfahrer eine Aktentasche mit sich führte. d>*
ihn beim Fahren behinderte . _Am Mühlburger Tor glitt ein Radfahrer auf dem nass*"
Asphalt aus und stürzte zu Boden . Er mußte mit einer Sehn*" '
zerrung am rechten Fuß ins Stadt . Krankenhaus gebracht werden -

veranstaltungen
TamStag -NachmIttagskonzert lm « tadtgartrn . Am SamStag , 30. SJj?!

konzertiert im Stadtgarten , von 15)4 bis 18 Uhr, das PhilharmonstAOrchester unter Leitung des Herrn Musikdirektors Emil Jrrgang .für diesen Nachmittag vorgesehene Konzertprogramm verspricht den St «"'
garten « und Konzertbesuchern einig« genußreiche Erholungsstunden >
bieten.

Slandesbuchausrüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten. 27. Mai : Franz RößA '

60 Jahre alt , Hilfsarbeiter, Ebeman. Beerdigung am 29 . '
14 Uhr . Johann Schub , 65 Jahre alt , Landwirt. Witwer. 3*"*
bestattung am 29 . Mai , 14 .30 Uhr . Ludwig Gutbmann, 54alt , Postassistent , Ehemann. Feuerbestattung am 29 . Mai , 16 jMaria Dickeman , geb . Liebhauser , 44 Jahre alt , Ehefrau vonDieckemann , Landwirt (Bauerbach ) . — 28. Mai : Tbristian K<*"
vus , 68 Jahre alt , Metzgermeister , Ehemann. Beerdigung afMai , 15 Uhr . Barbara Schmitt, 70 Jahre alt , ohne Beruf (llm*
grombach) .
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Nr . 182 Volkssreund . Freitag , den 2 9 . Mai 1931

' De * A * gt im TCueg *
hnndrschwänze . Sefchlechisteile und verfaultes Fleisch als Nahrungsmittel in der „grofien Zeit-

Bon Dr . Julius Moses , M . d . R .

In jener furchtbaren Zeit , als die Nationalisten aller Böller die
»orisetzung des Krieses bis »um Weihbluten der Völker erstrebten
»iü> betrieben , haben auch medizinische „Autoritäten «« und sonstige
Gesundheitliche «« Instanzen es zustande gebracht , ihre wissenschaft¬
liche und menschliche lleberzeugung der Kriegshetze unterzuordnen ,
heute wollen st« nicht mehr daran erinnert werden , aber es darf
>>icht vergessen bleiben , wie sie aus der schrecklichen Notlage des

putschen Volkes unter dem Deckmantel der „Wissenschaft «' Kapital
lur ihre Ziele schlugen und dem Volke Sand in die Augen streuten ,
listvergessen werden jene Profesioren bleiben , die in Vorträgen und
«rtikeln den „gesundheitlichen Wert «« der Ersatzmittel priesen , die
stch nicht scheuten , die ärgsten und schändlichsten Verfälschungen
Einer wirklich gesunden Nahrung als wissenschaftlichen „Fortschritt "

iu rühmen .
Damals im Kriege fanden nur wenige Aerzte den Mut , sich gegen

b>e Beschönigunven und Lügen zu wenden , mit denen man dem
« olk die furchtbare Nahrungsmittelkatastrovbe zu vertuschen suchte,
heute sieht man , welche Schäden die Volksgesundheit durch den
Krieg erlitten bat und dah eine ganze Generation an den gesund¬
heitlichen Folgen des Krieges tragen muh . In der Münchener
Medizinischen Wochenschrift Nr . 17 schreibt Karl K i b k a l t vom
hygienischen Institut der Universität München über das Thema
»Aerzte und Abrüstung ". Ein interessanter Artikel , der uns so
Eecht zeigt , welche ungeheure Schuld die Lobpreise ! der Kriegsnah »
Aing unter den Aerzten auf sich geladen haben . Bedauerlich bleibt

JJM, dah solche Artikel nicht häufiger veröffentlicht werden . „Jede
Mutter wird sich erinnern , wie die Kinder vor ihr bettelten — knie»
'öllig wurde mir erzählt : „Mutter , gib uns Brot !" — und sie
konnte keines geben . Wir mähen das Brot , wenn wir es am Mon -
tog bekamen , nach Zentimetern ab , und ich erinnere mich noch der
3eit , wo auf jeden pro Tag eineinhalb Zentimeter kamen . Fami¬
lien und Kinder muhten ihre ganze Tagesration den Kindern in
die Schule mitgeben und das war nicht genug . Und dieses Brot
war so minderwertig , dah Darmstörungen ein « häufige Folge
waren . Die leeren Schlächterläden , das Anftehen in Ketten um
Milch , die für Kinder oder Kranke gewährt wurde , um das eine Et
vro Woche und Person , das man nicht bekam , sind furchtbare Er¬
innerungen .

"

„Ebensowenig konnten die berüchtigten „Ersatzmittel " helfen , die
weist nicht mehr als ein Geschmackskorrigens waren . Was sonst
Unter dem Wenigen im freien Handel befindlichene war , zeigt ein
Prozeh , in dem ein Konservenfabrikant verurteilt wurde , der

Hundeschwänze , Geschlechtsteile , verfaultes Hundeflrisch
verarbeitet batte . Die enorme Sterblichkeit der Zivilbevölkerung
>n Deutschland während des Krieges ist bekannt . Viel mehr als
lrstgestellt werden durfte , verhungerten direkt . In der von mir
Untersuchten Heil - und Pflegeanstalt Neustadl in Holstein (die Ar¬
beit durfte erst nach Kriegsende publiziert werden ) starben i« einem
^ ahr von 800 Insasien 474. Totenschein : „Herzmuskelentartung "

,'

Aktion : „völliger Fettmangel " — verhungert durste nicht auf den
Totenschein geschrieben werden . Die Sterblichkeit an Tuberkulose
stieg enorm , wie in den Hungernöten früherer Jahrhunderte . Di «
Todesfälle durch die Hungerblockade während des Krieges werden
stuf 400 000 geschätzt. Di « Unterernährung der Kinder war nach
wahren noch nicht ausgeglichen " .

Man findet in vielen intellektuellen Kreisen und natürlich auch
1* > Aemtern die Meinung verbreitet , wäre der „Dolchstoh von hin -
lEst" nicht gekommen , so hätte Deutschland den Krieg bis »um „sieg¬

reichen Ende " Weiterführen können . Die Antwort gibt Kihkalt :

„Die täglichen Todesfälle durch die Hungerblockade während des

Waffenstillstandes müsien auf 800 pro Tag geschätzt werden . Hätte

sich Deutschland einen weiteren Monat geweigert , dir harten Frie¬

densbedingungen und namentlich das Bekenntnis der Schuld am

Kriege auf sich z« nehmen , so hätte dies eben 24 000 weitere Todes¬

fälle an Hunger zur Folg « gehabt und so fort . Wenn die angel¬

sächsischen Länder den 11 . November durch ein Minutenschweigen
ehren , so wäre dieses Minutenschweigen bei uns am 28 . Juni an¬

gebracht , denn erst da hörte der Gebrauch dieser Kriegswasfe gegen

Deutschland auf .
"

Kihkalt wirst die Frage auf : „ Sollen die Krieg « , mit denen wir

eben doch auch in Zukunft rechnen müssen , auch fernerhin in dieser

Weise geführt werden ? " Und er antwortet : „Alle unsere Hoffnun¬

gen müsien darauf gerichtet sein , dah der , Gedanke , wie ihn Hoover

am 11 . November 1929 ausdrückte , zum Siege gelangt : „Die Zeit

ist gekommen , wo wir die Aushungerung von Frauen und Kindern

als Kriegswaffe verhindern müsien . In Zukunst sollen Schiste , die

nur Lebensmittel den kriegführenden Staaten zufübren und als

solche zu bezeichnen sind , den Hosvitalschiffen gleichgestellt werden

und wie diese unverletzlich sein "
. Aber das eine müsse sich sofort er¬

reichen lasien : Eine Ausdehnung einer Hungerblockade über einen

Waffenstillstand hinaus dürfe es in Zukunft nicht mehr geben .
Deshalb mühten die deutschen Aerzte die Forderung aufstellen : di «

1932 »usammentretende Abrüstungskonferenz möge beschliehen : „ Da »
Aushungern eines Volkes — soweit es sich auf Nichtkämpfer , na¬
mentlich auf Frauen und Kinder erstreckt, ist als Kriegsmittel nicht
erlaubt ". Sollte aber das Gewisien der gegenwärtigen Menschheit
noch nicht soweit sein , so mühte als mindest « Forderung der An¬
trag angenommen werden : „Wenn eine Stakst sich ergeben oder die
Armee ein «, Landes die wichtigsten Waffen abgeliefert bat , soll es
in Zukunst nicht mehr erlaubt sein , das Aushungern der Bevölke¬
rung fortzusetzen ."

Das Verdienst Kihkalts ist unstreittg der Appell an die Aerzte »

schast, gegen die ärgste Brutalität des Krieges , di« Hungerblockade ,
aufzutreten . Das ist jedoch nur halbes Ziel . Die Aerzte , als die
Anwärter der Volksgesundheit , müssen nicht allein gegen die Aus¬
artungen des Krieges , sondern gegen den Krieg selbst das Welt¬
gewissen aufrufen . Eine solche Resolution , wie sie Kihkalt vor -

schlägt , würde ja doch nur auf dem Papier bleiben , falls es wieder

zu einem Kriege kommen sollte . Wir haben es in allen bisherigen
Kriegen und zuletzt im Weltkrieg erfahren , dah sich die kämpfenden
Mächte den Teufel um Richtlinien kümmern , die im Frieden be¬
schlossen wurden . Im Kriege hört jede Menschlichkeit auf , werden
bemüht alle Vereinbarungen mihachtet . Wenn man erklärt , man
werde auch in Zukunft mst Kriegen rechnen müsien , so nimmt
man alle jene entsetzlichen Verheerungen gegen di« Volksgesund ,
heit , die an die Vervollkommnung der Kriegstechnik stch anschliehen
werden , in Kauf . Der kommende Krieg wird nicht allein mit dem
Mittel der Hungerblockade gegen Frauen und Kinder stch wenden ,
er wird neue Ausrottungsmethoden zur Folge haben , Giftgas ,
Slettrizität ufw . Die Aerzte dürfen in dieser Beziehung keine Kom -
promisie kennen : Wer sich für die Volksgesundheit verantwortlich
fühlt , muh den Krieg an sich bekämpfen . Die Hungerblockade war
nur ein Teil . Der beste Kern des Volkes wurde j ^ »och durch
Kanonen . Maschinengewehre , Minen und Giftgas zerstört . Sind
dies« Schrecken geringer einzuschätzen als die Hungerblockade ? Wir
vermögen da keinen Unterschied , « sehen. Arzt sein heiht Borkämp -
fer des Friedens sein !

Lichtspielhäuser
Badische Lichtspiele .

. I « Zusammenhang mit all den Großtaten , dl« heut« inrbesonder « auf
vem Forschungsgebiet vollbracht werden , sei er PtccardS Ausstieg . in
16 000 Meter Höhe, oder sei «S die Tatsalbe , daß demnächst Kapitän Wil¬
lens und unser Landsmann Dr . Villinger ihre Unterwasfcrsabrt nach dem
Nordpol auSführen und dah gleichzeitig Dr . Eckener mit »Gras Zeppelin "
vew Nordpol zustrebt, kann er Aktuellerer gebe , al» den Film zu zeigen.

in Anlehnung an den bekannten Roman von Jules Bern « . 20 000
«" eilen unter dem Meere " gemacht ist . Was man vor etwa 70 Jahren ,
vlr der Schriftsteller sein Wrrk schrieb , noch als romantisch-phantastische
| jäum « nannte , wird und ist berettS immer mehr zur Tatsache geworden.
Dieser in seiner Technik und sonstigen Durchführung wirklich ganz hervor -
' ggende Farbensilm läßt unS die Fahrt auf den Meeresgrund mit
einer derartigen Spannung miterleben , daß man von den Borgängen
unbedingt mitgeriflen wird . Zwei Tauchbot« von ganz gleicher Beschaf-
* nh«it stnd eigens von dem genialen Erfinder in den Dienst der Sache
« estellt und eine ganz groß angelegte und durchgesührte Rahmenhandlung
" höht die erschütternd« Wirkung des Filmes aus alle Besucher. Die
Vorgänge auf dem Meeresgrund stnd unbeschreiblich, was besonders
«Urch di« sehr gut« Farbenaussührung erreicht wird

Union -Theater .

Dar Union-Theater , welchcr vergangene Woche , nachdem eS mit der
usueften Tonfilm -Apparatur auSgestattet worden ist , sein« Pforten er-

|jnntt « , zeigt dies« Woche einen überaus lustigen Tonftlmschlager , J ch
kckirat « meinen Mann " , ein burlesker BerwechslungSschwank mit
^ tustk und Gesang . Die Hauptrollen stnd mit Trude Berltnger , Igo
? U>n . Kurt Bespermann und Szöke Szakall besetzt . Die Nebenrollen haben
^ wna Hart , Grete Natzler, Lotte Lottng , Lucie Euler und Karl Har -
"ocher tnne . Dt« darin vorkommenden Schlagerlieder wie »Komm ans
« lavier , ich spiel ein Liedchen dtrl "

, . Denkst du noch . . und . Ich
I. r * Die" werden ihre Anziehungskraft aus dar Publikum nicht, per»
iE" >en . Aller in allem ein «oller und lustiger Film , welcher di« Lach-

Muskel « der Besucher in Bewegung setzt. Der Film läuft Im Rahmen
'"** ebenso unterhaltenden Beiprogramms .

Vorläufige Wettervorhersage
der vadifchen Landeswetterwarte

Der Einbruch maritimer Luft erfolgte gestern nachmittag in Be -

meitung verbreiteter Gewitter und brachte erfrischende Abküb -
" ns . Ueber Nacht war es wieder aufgeheitert , doch ist mit einer
-Wiederherstellung der bisherigen beständigen Wetterveriode nicht
Ju rechnen , da im Südwesten ein neuer Ausläufer einer atlan -
l ' lchen Zyklone beranzieht .

Wetterausstchten für Samstag , 30 . Mai ; Strichweise Gewitter .
m Tage warm .

tian!Wl,of,eut : Georg Schöp 1 ltn verantwortlich : Poltttl , Frei .

6t r n
“ a6en- volkswtrlichasi . Aus alle , Welt, Letzte Nachrichten: s .

badi« " * baum . Landtag , Gewerkschaftliche Nachrichten. Partei , « lrtne

Dt- « ^ brontk , AuS Mittelbaden . Durlach . Gerichts,eiiung . Feuilleton
Voo« , " •* * Frau : Hermann W « n » er . Groß - KarlSrub «, Gemeinde-

Sozial » Rundschau. Spor , und Spiel . Sozlaltstische« Jungvolk .
S .T " und Wandchn . AuSkünstr : Jose « S t « e I e. « eran,worill »
. den Anzetgeniell : Gustav Krüger Sämtliche wohnhaft

"tarlSrnh , in Baden . Druck und Berlag : BertagSdrucker « '
Sfilllfltunt G.m.d.H., Karlsruhe.

i

Tageskalenter Mi
-er SozialdemparteiKarlsruhe

EAJ . Eroh -Karlsrnhe
Heute abend kommt alles auf den Svortvlatz der Freien Turner .

Svrechchorvrobe »um „Tag der Arbeit " . Beginn 8 Uhr . Pünkt¬
lich fein !

Fraueagruppe Oststadt
Di , Genossinnen und Teilnehmerinnen an den Leseabenden tref¬

fen sich am Montag , 1. Juni , abends 8 llbr , im „Bernhardusbof " .
Bezirk Bulach

Freitag , den 29. Mai , abends 8 Uhr , in der „Krone " Parteivrr -

kammlung , Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert das Er¬
scheinen aller Parteigenosien .

Bezirk Daxlanden
Bezkrksversammlung . Am Samstag , den 30. Mai 1931 , abends

8 Ubr , findet im Karlsruher Hof (Volkshaus ) eine Bezirlspartei -

Versammlung statt , in der Een . Stadtrat Tövver über den städ¬
tischen Voranschlag referieren wird . Da mit diesem Thema auch die
Skandalafsäre im Rathaus erwähnt werden wird , darf .man on -

nehmen , dah diese Versammlung einen zahlreichen Besuch aufweist .
Darum , Parteimitglieder und Volksfreundleser , erscheint zahlreich
und pünktlich .

Wafierfiand -es «Heins
Basel 19« , gest. 9 ; Waldsbut 392 , gest . 24,' Schusterinsel 257,

gest . 12 ; Kehl 377, gest. 4 ; Maxau 551, gest . 2 ; Mannheim 461
Zentimeter .

Veranstaltungen
Badisches Landcsiheater : Der Haupttnann von Köpenick . 19 .80 Uhr .
Badische Lichtspiele : 20 000 Meilen unter dem Meere . 20 .30 Uhr . Halb«

Preise .
Gloria -Palast : Bockbtersesl . Der schwarze Pierrot .
Kammer -Llchtsptclc : Wien, du Stadt der Lieder.
Palast -Lichtspiele : Er und seine Schwester.
Residenz-Lichtspiele : Pal und Patachon aus FrelerSsützen.
Schauburg : Drei Tag« Mittelarrest .
Union -Theater : Ich - heirate meinen Mann .
D u r l a ch : Der internationale Verrat an den Frontsoldaten . 20 Uhr

im . Roten Löwen " .

So nn en ge bräunte Haut

NIVEA - CREME
:v , .vv, ... . .oder gber ■

NIVEA ' ÖL

Sette 11

'TLacfaicfit**
Sanierungsplüne

der Ärbeitslosenverfich erung
Berlin 29. Mai . (Funkdienst .) In Regiernngskreife « plant

man neuerdmgs zur Sanierung de » Arbeit,lok « n » er .

ficherung die Berfichernngspflicht auch auf dr« Ein¬

kommen über 8400 M auszudehnen und dafür eine Ermähtgung des

Beitrages — also keine Erhöhung um 1 Prozent . der jrÄ 6 )4 vom

Hundert beträgt — auf 4M- vom Hundert vorzunehmen . Man rech¬

net damit , dah die Durchführung dies^ Planes «men Ueber -

schuh liefern könnte , der dann für die Krifenfürsorge Berwendung

finde « soll . ^
Wie gesagt , handelt es sich auch hier zunächst nur um einen Plan .

Berlin . 29. Mai . (Funkdienst .) Der Reichsarbeitsminister erklärte

tn einem Interview mit einem Vertreter der Zentrumsvresie über

die Sozialpolitik , dah die Berfichernngsbeitrage insgesamt um 5—6

frozent erhöht werden mühten , wenn die gegenwärtigen gesetzlichen
eistungen in allen Versicherungen beibebalten werden sollten . Das

lei sowohl für die Arbeitnehmer wie für die Wirtichast , eine Un¬

möglichkeit , zumal Arbeitgeber und Arbeitnehmer bereits gegen¬

wärtig alles in allem genommen 18 Drozent des Lohnes allem an

Beiträgen zur Sozialversicherung abführen . Der Minister ernarte

schliehlich noch, dah eine allgemeine und generelle Lohnsenknngs -

welle durch dei staatlichen Schlichtungsinstanzen in nächster Zeit

nicht mehr durchgeführt werden könne .

Empfang von Vertretern
des Sundes der Kinderreichen

Berlin , 29. Mai . Heute empfing Reichsarbeitsminister Dr .

Stegerwald im Auftrag des Reichskanzlers eine Vertretung des

Reichsbundes der Kinderreichen Deutschlands »um Schutze der Fa¬

milie e. V . , die den Wunsch aussprach , dah bei den gegenwärtigen

harten allgemeinen Mahnahmen auf die Kinderreichen Rücksicht ge¬

nommen werden möge . Der Reichsarbeitsminister erklärte , dah die

Reichsregierung die Kinderreichen bestimmt nicht vergesien werde ,

auch dann nicht , wenn im Augenblick manche Wünsche nicht ver¬

wirklicht werden könnten .

Todesurteil gegen Sttentatsplan
Rom , 28 . Mai . (Gig . Draht ) . Der Anarchist Schirr « ein naturali¬

sierter Amerikaner , der vor Monate » wegen eine » angeblichen At -

tentatsplane » auf Musiolini verhaftet wurde , ist am Donnerstag

von einem fafchisttschen Ausnahmegericht rum Tode verurteUt wor¬

den . Schirru gestand in der öffentlichen Verhandlung , ein Attentat

auf Musiolini geplant su haben . Er habe Italien von Musiolini be¬

freien wollen , denn mit feinem Ende wäre auch die Diktatur gefal¬

len und die Freiheit in Italien wieder einsekebrt .
Der Staatsanwalt batte für Schirru die Todesstrafe durch Er -

schieben in den Rücken beantragt .

« eichswehr und kommunistijche
vrofchüren

Fürstenwalde , 28. Mai . (SP .) Das hiesige Schöffengericht ver -

urteilte vier Angehörige des Reiterregiments 9, Fürstenwalde , zu

Festungsstrasen »wischen 6 und 2 Monaten . Di « Anseklngtm wur -

den im Avril mit mehreren Kommunisten wegen kommunistischer

Zersetzungserscheinunsen bei dem Retterregiment 9 verhaftet . Ihre

Derurteilun « erfolgt « wegen Nichtbefolgung eines militärischen
Befehls . Die Angeklagten hatten es unterlasien , entgegen einem

Befehl des Reichswehrministers ihre Vorgesetzten davon zu unter¬

richten , dah ihnen kommnnistische Broschüren zugegvngen waren ,
hzw . Kommunisten versucht hatten , sie über militärische Dinge aus -

zufragen . Di « kommunistischen Zersetzungsbroschüren wurden bei

einer Haussuchung in der Kaserne gefunden . Daraufhin erfolgte
die Verhaftung der Angeklagten . In der Urteilsbegründung betonte

der Vorsitzende , dah di« Strafen nicht entehrend seien , aber fühl¬
bar hätten fein müsien .

Lranzöfifche Flugzeuge über Kehl
WTB . Kehl , 29 . Mai . Gestern vormittag gegen 10 Uhr er¬

schiene« zahlreich « Berkehrsflugzenge über der Stadt . Sie ge¬
hörten einem au » etwa 40 Flugzeugen bestehenden Geschwader
an , da » Militärübnngen veranstaltete . Etwa 25 der an
diesen Uednnge « teilgenommenen Flugzeuge überflogen den Rhein .
Sie setzten ihre Uebnngen über der Stadt Kehl fort .
Einige Flugzeuge flogen sogar bis nach den 5 bis 0 Kilometer
«ntternten Orten Aue » heim und Kork . Rach etwa 10 Mi¬
nuten flogen sie wieder zurück.

Schirru hingerichtet
WTB Rom , 29 . Mai . In einem Jnnenhofe des Dor -Vraschi ist

beute früh um 4 .27 Uhr der gestern vom Sondergerichtshof »um

Tode verurteilte Anarchist Michele Schirru durch Erschiehen hinge¬

richtet worden .

Aufhebung der allgemeinen Bersammlungsverbots in
Württemberg beantragt

Die sozialdemokratisch « Fraktion des Württembergifche « , Land ,

tags bat den Antrag «ingebracht , das vom Jnnenminfftermm im

Anschlub an die Zusammenstöbe in Stuttgart -Heslach erlasien «

allgemeine Verbot von politische « Versammlungen unter freiem

Simmel , Aufzügen und Propagandafahrten mit sofornser Wir¬

kung auszuheben .
Die Philologen gegen weitere Gehaltskürzungen

ERB . Hamburg , 28. Mai . Der Philologentag in Hamburg hat

beute eine Resolution zur bevorstehenden Gehaltskürzung ange¬

nommen , in der es u . a . heiht , dah ein erneuter Zugriff auf die

Beamtcngebälter nicht mehr tragbar sei.

Schwere Ausschreitungen in Königsberg
Königsberg , 28 Mai . Heute abend kam es in Königsberg nach

der Beerdigung des am Pftngstsamstag ermordeten Nationalsozia¬
listen Tschierse auf dem Dorderrohgarten unmittelbar vor dem

Heim der Nationalsozialisten zu schweren Zusammenstöhen zwischen
Nationalsozialisten und Pasianten .

2*Ä.Ä Vereinsanzeiger “ wi’Ä'&r
Vfr<jnfl*ungMntfuf" li»den unter tiefer Kufcrtf Ui der Le-el keine Anwohme . »der tperte« tun

fteflcmejfUfnprel * teredmrt

Karlsruhe .
F .T .K . Sportler . Sonntag vormittag 9 Ubr letztes Training

»um Kreisfest . Zusammenstellung der Staffeln . 4357

T .B . Naturfreunde . Heute abend , 29 . Mai , Monatsversamm¬
lung . Wichtige Besvrechung . 4355

A.R .K. Solidarität (Stadt ) . Sonntag , 31. Mai , 12 Uhr (Krie¬
gerdenkmal ) Abfahrt nach Söllingen .

Sprechchor »um Tag der Arbeit . Nächste Probe beut « Freitag ,
29. Mai , abends 7—8 Uhr , VolksfreundgeLäude , hinterer Hof.
Alles »richrint SÜnttlich. Wv
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Die groBe prominemeKtlnlilerlctiar
Ludwig Stößel , Hans Adalb . v . Schlettow ,
Jack Mylong - VI Dnx , Kart Lilien , Fritz
Steiner , Gaston Briese , Gerh . Onmmann ,Jol . Falkensteln , Margarete Knpler . Mar¬
got Walter , Ida Wüst , TrudeBrlonne u .a .m .

ladet ganz ergebenst zum

im
Sie spundet den werenri . Besucnern neider gegenuidrtigen anneitennen groaenm <ze einen uiirkiicti Humen Labetrunk in

Gestalt einer reichlichen Portion

Stimmung , Humor , Fröhlichkeit
wenn sie den Abenteuern des Livius Heintze ,Fabrikanten von Dr - Samsons poröser Unterwäsche ,auf dem Bockbier - Fest in Berlin beiwjhnen .
Ein Tonfiim -VollcsstUck unter der bewährten Kerle
von Csri Bosse . Produktionsleitung Leo Ute wer

Drehbuch und Dialoge Friedrich Reit undJulius Urgls . 4347
Die Schlarer und Lieder dieses Tonfilms :

1 . Am schönsten sind die Mädchen , wenn sie baden
zehn (Foxtrott ).

3- Ich denk oft an meine Jugendzeit (Marschlied ) '
3. Heut ist großes Bockbierfest , wer sein Geld

beim Bockbier läßt usw .

Ala zweiten Hauptfilm in stummer Fassung

Harry Piel
der weltberühmte Sensationsdarsteller , in

Der Mar» nenn
8 Akte , sensationell , waghalsig , spannend

Schönes Beiprogramm
OM eng 3 . 30 6 . 15 O. OO Niedrige Sommerpreise
Kleinrentner und Erwerbslose haben Ermäßigung

Jugendliche
Erwerbslos«

5 Uhr
V» Preis«

Llchtaplala
uiaidstr . 30

mit Byrd zum SUdpol
r
Cocosfett
Pfd .-Tafel 0.36

3 Tafeln 1 08
nuB-sciunaiz

Pfd .iWürf . 0.50
monstumSMVwwo .ao

Pfd . 1.25
EiardanMagweilieii .

GengeTiCo.
kelssrstr . i « b u .
Fil .Maiserstr . i72

Töteten 8368
Lieferung frei

k Haus

Wer liefert D.-FaHrra !
cht- aegeneu ob . fiebrau

Schneiberarbt . » Drei
a.erft . u .W7461 ®o« 4 !

LL 'i L
so oft sich eine
Gelegenheit^dazu bietet!

Und Jetzt
($twirklich eine1
Ganzbesondere
Gelegenheit !
Währendunserer

« (

jheflenalle Abteflunöenunseres Hauses die preiswertesten,
vorteilhaftesten ItärenfndenVbrdenömnd der Auswahl f

DameiuBeLIeidong — Hüte
Fesche Blocke »sorob. « anstrohgefL. ta verich. Parb- & Kophr. Va « U

fioiiop canoöep nanCtnoastrob . . . _ __ "VslfU

Eleo. llachmmaöSHuiß7c
nrinelgroB , aus 1 Hatm -Splli . M Oa / 9
•Zar Badasifeoa*

DerbeliebieHapper 90nPaoumastofl m- roo<iLacklederganjiLfce9U

„Aioe-StrandhOte “
7I-der beste Sooaenscbots . # 9 “̂

EchioBaskenmotzen 1 -

ttlllQO Waschpopetla» ofme Am O 7RDBUOv io verecbledeaeaPafteo mmm 9

BlM0 lÄ *n^^ . 3.75
SpoifHIeider A7.
Pasieitftr ben. Größe ÜH8 — . •§■m V

wasch-mousseiine
KfoiiJor, mb tanzen Ärmeln, Rock io fl QAFalten fetezt ■■ Vi « V

Sommerkleider
bedruckte Kooststidc» bis Größe 50 Q 71a
rorrltig - — — — Omi tl

Complets NotpenrtoS M 7C
mit langer Jack, _ W . f 0

Kinderkleid
gestreift Indanthren*
stob. Hämrerform . AB .

Orftfie 40- 60 99 *4

madchenkieid
weiß Panama. Rock
mb Falten 4 AB

Größe60—55 ■•«Kl

Knabath
Sport-Pullover
ohne Arm fl OK

Größe 1- 5 AiAV

Strumpfe — Trlkolaqen

miBierveremiDungK
'
ruits (e.«j

OrschLfeft . (nar f. 6rt «ft. Saft .) Bsum«lst«rftr. tt , Stt . 1V,

OamenstrOmpie
Ranstsald . od. KunstMida platt Uv "

oamenstrompfe
Bomb arg OoM. die feiottdigatfam- B MBspbeKunstseide . , i. l6J— . l «A#äl

Herrensocken
r . haltbar« OaaStft« Hw 7

Lehrgang lllr Esperanto ! imisnortsimnipte
n « ms « . I « - - mHOwnmtraod . — — BW *vDer Führer der Arbeiter -Esparanto -Bewegungin Norwegen , Kamarado Albedo Melbje aus
Oslo , vernnstaltet in Karlsruhe einen drei¬
wöchentlichen allwerktag -abendlichen Lehr¬
gang tllr die Weltsprache Esperanto 1
Der Unterricht erfolgt nach der natürlichen ,leichtfaßliohen und praktischen Ce -Sprach -
methode und ermöglicht somit auch sprach¬
lich nicht vorgebildeten die Teilnahme . Neu¬
anschaffungen teurer Lehrbücher sind nicht
erforderlicbiSchreibzeugjedoch mitzubringen .

Kursb
lieh 30 '

KHidoiMtoleftrampfe
mit schönem UmschiagrandsOröfie 4-10 03 ^

Damen -schlupfhos8 « flltfcilnstlleha Seid , ptetttert L4 »
HeirenHemdhose
elastisch gestrickt, gute OoaHttl 9 AA
igTptlscb Mako Wi« ll

Herrensporthemd
zote» wucMnrer Trikot mit fielet*- A AA
(Mbtgcm Krage, ond Krawatte . . . mW

fas DL Clage zelgee wir die

Herstellung des Porzellans
wen Je » wekhen Weese bis « ■■■■■ IwUsfabfAat

Kursbeginn ist Mittwoch , 3 . Juni 1931. pünkt -
eh 30 Uhr . im Zimmer 3 der Ühlandsohule .Baumeisterstr . 23, durch den Hof I Zur Be¬

streitung der Auslagen (Lichtverbrauch , War -

Damen -W asdie
Taghemd all SOdard reich garniert 95 *7
TaghsmdLZN ^ '.̂ .̂ ^ J .S5
Pyjama 245
Pyjama Laosarm . feeche Form 3 . 85

Unterkleid
•ultze und großem Motffa
Unterkleid
Georgette-Motiv und gleicher
Schlüpfer

Klnder - BadeanzQge
rein « Wolle . xweifgrbi tüi Jode* Alter
Badeanzüge nr Dann ad
Herren, reine Wolle , Größe 43—48 *
Bade - Anzüge rat». w. n,
für Damen u-d Herren, zweifarbig - •

Bade - Artikel
1 . 95

3 . 90

Badem &nlei
für Heim , eehr eteuani » AuUlbniBf

4 . 50
7 . 75

t2 *»0

SIoff - Badeschidie
für Damen und Uc
Badegürlel

Badehauben
Io viele» ßmTtltirmif - - as 35 -?
Gummi-Badeschuhe - . .
mit Spann - —- — OrSSa 6 - 6 2 . 49

Sdiuhwaren
D.- LadtSpangenschuhe . . .
mit ßiock-Absais, «ebr preiswert ' 9 *JVW
D .- Pumps - und Spangen - . anSchob «. eebw. WUdl. mit frans . Absatz 0 *90
Damen Opanken MSS . . 690
D.-Pumps - und Spangen -
Sckihe . frlafarbiiL R Cbevr. io mod.9 AAtarbeo und Modellen . . • • # .W
Damen -Spangenschube ao .
KibL-Chevr .heil tkbraun, m. bübsch.Ganz 9 *011
HerrenHalbschuhe IX OBnbrauDU-tebw . BoxcalLOrig. Goody.-Welt 9 *011

Herren ^Artikel
Oberhemden ESST _ 2 . 95
Oberhemden BSSSTJ }™ • Q0Kragen, aute Popettne-Quattilt * •— Ob9V
Das Modehemd KMmit festem Krauen and

Selbstbinder _die Mode dee Sommere -

4 . 90

t « 95r
Hosenträger WNm - ra. a . „mit Leder *oder Zwirnpatten *AUN 99 v
Slehumlegkragen M .gar. 4-taed. moderne Form * O 6t0ek 99 *

Damen -Handschuhe
kOwetltcOe Sel ’i«. HesaoteScbtapfa « « ■lorin. lartkg. weiR aubwurz manne J «dfa9
Dam .- u . Herr .- Handschuhe
einzelr # Farben und UrAasen. nur OK «gute Quautlten * * . . - - pHar 09 *̂

Damen- Pullover _ _ _
kttnataiefa« 8#lde . mit a obo» Am» ZbVV

Sport Pullover
reine Wolle meliert 4 « ■oder weiR Wolle platOert 9a # 9

Lederwaren
KaMltabltftflaf » N Hnganm gebend Hofe*
rvapyonzwiqr bitgeio. r toten Schlössern.Bwk . 80cm 8» cm 100cmv” mrboa,m* 23 .7 # 28 .75 29 .75
Handkoffer
JÄSÄ ?«“ - * ai _ «Lom_ 75 .™

. Due mUVuUcan-Fj^ rungacbiAeeern ~
1» eg

6 .90 7 .90 9 .99
Coupd . Koffer

-BlnfaS, 8 Schnttec kcnv’aekgurte
ft 7-

9 .79 19J0 11.50 12 . 50 13 .80
Handkoffer ÄtSÄlS
8 Vulkan-Flbre-Schutzecken and rackgurte

ca. 55 MO «ft 70

Handarbeiten
Nesselplatten eezelebo . t Damen* A ab
kleide». UröSe 4u- 48. —- - - - Stück l ** 9
Kinderhänger geze 'cbik u. geniht* >
farbig. . GiÖBe <s cm 55 cm 6^ cm

1.45 1.81 1. 75
Damen -Nesselkleider . neicuii.
»od genöh*. Größe 44-48. neue leichte 9 MUelcbnubge» - . Stück 2 .95
Kinderkleider gezeichn. u. genäht
farbig. Dlrad form. 50 cm ÖOcm 70 cra 75 cm. rarliBd » » 1.95 245 2 .95 345
Oamenkleider gezeichn. u. gao&ht
farbig - « Größe 42- 44 46- 48

2 .95 5 .25 3 . 95 5 .75
Tischdecken gezeicbiu.ca.l30fl60(
mit neuen aparten Mustern- • Stück 4-ftO4 .25 4 .90 5 .50 5 .90 6 .50

Modewaren — Spitzen
, 3 .75

MadapolamstickereiiDMhsn « . . .
AtutübruoR. nur ocu« Muete». Mir. Ml t &
Valenc .-Spitzen und Bogen _
ln 6er» und weiß . . • Mts. ßfa» ZO*7
Passenkragen »u jiboi khm^ or«eitf«»*KiPB. rn.br. Vnlaeinnnetpitz« fam 30

ßaffchenkragen Kuostsetdeu * « » ■
CrÖpede Cbine. uebogt .
Plastronkragen »Die große Mode* « qmGeorgette , mit «cbooer Stickerei * * • 3-M 1*30
Hemdenpassen stickerpi mit « § «
Klöppelspitze kombiniert . 44-9 £ 3 *F

Wicbelklffel ad», um . ZA»
mH buntem Beeats . . . • Xe9 ”

Haus - und fiarlenkleld
künstbebe Wuchteide, apart garoiert M KA
gute Verarbeltumr .

W asdiesffoffe — Leinen waren
Wäschetuch 25 »
Wäschetuch wh hmmi u . tw U <r
Makotuch 88 « SSi 8 49 ^
Weiß Panama iwswvOMDte
imttKMdaa. M ea bntt - • • - IUW •
3 Gerstenkornhandtücher
Bll tarbUw Kaa» • • - - . - 6

, 883

>88 -9

3 reinleinene Gläsertücher • » »
tariert - - - . 99 #

Gartendecke -» ".' ." ."Ä .ÄML 195
Frottierhandtücher ^ VsSuS 58 ^
Paradekissen • 1 75
Hohls .- Bettuch . 2 .95

Die DecKe für ans zwedie
(RMsedccfc* ob BaadeioUssuncI Q All

Stück W. öü

BBtiflamasi^ r "
Mete, 14S SS * OO ^

gebUml (Mako Meter 1.05 ) AQ 9Meter 1.2«

SCMDSton aa9130 an deett Mtr. 9t9 . 00 an breh 33
1SetteKunstseidemq ME

pastellfarbig. IftO<210 cm Schnitt IO . » W

KunsBeiüen-jacmiani- RiBSra nn
vergeh. Modefarbe», UOcatk . Mtr. Za9U

jacQuaro -Boucie -fepDichB
StrapazieiQaalitkumoderne Muster09

200X300 cm Ja “

Hunsit-Jaciinapfl-Decien RQn« UKnsttcittes -FtMora . rwblwklt U . VU
miald Linoleum Teppiche «
fehlerfrei aosraiig.Muster̂ 00/300cmVVe**

DiwanilecfeBB
gewebt uoHgrol ^ — 4kOU atstt «rbelt.MIBl8lW,Eewebt.za^ fcöi « ü

tung des Schuldieners , Anzeigen , Verpflegung
und Fahrtuntersttitzung des Lehrers ) ist ein
äußerst geringer Unkostenbeitrag zu ent¬
richten von nur 25 Pfg . für den Abend - Die
Gebühr der ersten Kurswoche von IAO Mk.
wird schon bei der Anmeldung erhoben , die
baldmöglichst geschehen möge bei Kamarado
Roberto Hlaeae , Rheinstr . IS . II. Kamarado EIMIO
Wfllmann . Durlacher Str . 49 . !I oder Kamarado
AJo ttünger . Am Friedhof , Blumenladen - * -’M

Mmtuurut Jlarhruhe

TI 1 IM 0 • •

Für die heißen Tage empfehlen wir :

schffnsto . große Zitronen . s^ k 7 pfg.
BlUtOValOrangen solange Vorrat . . . . Pfd . 20 Pfg-
Bananen . pfd. 58 pfg.
Amerikanische Aepfei . . . pfd ao pfg.
Allo gangbaren Sorten Ifflneraluiasser

Teinacher Sprudel , Herrenalber , Kaiser-Friedrich -Wasser ,
Fachinger , Grenzacher Sprudel , Oberselters , Emser und
Peterstaler Wasser zu Originalpreisen

Limonade und Sodawasser
feinsten HlmlIB 8 rS 8ft in '/> und V, Flaschen
ZltrOnenSeft in kleinen Fläschchen
Werner u. roter Ptaizer wein Liter o . 70 pfg.

Abgabe nur an Mitglieder «st«

Union -Theater
lllllllllll Kaisers ! !*. 211 « Telefon 78681 || | | | | | | | ||

Den überaus lustigen Tonlllmschlager

ich heirate
meinen mann

Ein burlesker Verwechslungs -Schwank
mit Musik und Gesang
mit Trude Berliner , Igo sym, Kurt Ves¬
permann , szok« szakaii , oiana Hart,
arete natzier, Lotte Lorrlng, Lucia Euler
und Karl Harbactier

RegleMEJWjmo
zeigen wir ab heute .

Die darin vorkommenden Schlagerlieder :
„ Komm ans Klavier , ich spiele ein
Liedchen dir ! "

„ Denkst du noch .
„ Ich suchte Sie "

werden bald Allgemeingut werden .
Dazu das glänzende Beiprogramm !

Beginn : 5, 7. 9 Uhr
Für Jugendliche verboten !

niAhl iaIa inkünstlerischer Ausführung fertigt an
rldndIw VerlagsdrockereiVolksfreund G.m.b.H.

NS Eirlchrmd
zu lausen gesucht -Angeb .
mit Preis unter E 745

an den BolfSsreund

M . laread . gut erhalt .,
>MarfeDBW2 (X) ccm >
steuer-u.führerschrinsrei
sehrbillig verlaufen .
Näheres Linfenheim .
Lui enftr . 37.

ommer-
prossen
werden unter Garantie durch
IIEMIIC Stärke B besel-
VCnilO tigt . Preis A 2.7*

Drogerie C . Roth Herrenstr -
26/28 ; Drogerie Th . Walz , Jollystr . 1<I
Badenia -Drogeriel Kaiserstr . 245 ; Enge 1*
Drogerie Apotheker H . F eichard .Werder¬
platz 44 ; ln Karlsr .-Mflhlbnrg : MerkUj *
Drog . W . Hotmeister . lB *

Bad. Lichllpiele » Konzerihaus
Trott Hitzewelle - ein Hlnwwlgnm
ErsiautVOhrung heute und folcrende Tacre 8 . 3C
Uhr , Sonntag 4 Uhr und 0 . 30 Uhr

20000 Mellen unter dem Meere
nach Jules Vernes Roman
fiPOBer Färöer film — „Geheimnisvolle Insel"
Ein ganz gewaltiges eescheben. Blganflsche
Arbeit. - sieg der Technik . — unerhört
Spannende Handlung . — Unruhen — Aufruhr
Verrat — Liebe und Leid. 4345

Wer heule diese Anzeige an der
Konzerthauskasse ahglbL erhält aut
allen Plätzen balde Preise .Achtung !
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